29. Jahrgang. 


— — 


M 16203. HR 


Telegramme der Danziger Zig. 


Berlin, 13. Dezbr. (Privat⸗ Telegramm.) 

erhalb der Bandesregierungen werden Bor- 
dereitungen für ein neues Brauntweinſteuer⸗ 
zeſez getroffen. 


ſprach Abg. Wind thorſt ſein Bedauern darüber 
ans, daß keinerlei Erklärung über die auswärtigen 
Berhältniſſe abgegeben worden ſei. Mau möge 1 
alſo nicht wundern, wenn bei dem Votum des Reichs⸗ 
tags nicht politiſche Momente, ſondern nur mili⸗ 
täriſch⸗techniſche zum Ausdruck kommen. An eine 
ſpätere Verminderung glaube er nicht; will man fie 
erreichen, fo müſſe man Vorſorge im Geſetz dafür 
treffen. Der Krie Ka verlas eine Erklä⸗ 
rung, wonach der Reichskanzler, auch wenn er an⸗ 
weſend wäre, ohne Schaden für das Vaterland in 
der jetzigen, noch nicht abgeklärten Situation Erklä⸗ 


rungen nicht geben könne, welche mehr beſagten, als 


anderweitig bekannt ſei. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezember. Heute Nachmittag 12 Uhr 


wurde vor dem Palais des Kaiſers ein Individuum 


verhaftet, welches einen Stein gegen das Eckfenſter 


des Palais warf. Der Kaiſer nahm um 4 Uhr den 


Vortrag des Staatsſecretärs Grafen Herbert 
Bismarck entgegen. Um 5 Uhr fand Familiendiner 
ſtatt. 


Sigmaringen, 12. Dezember. Fürſt Leopold 


gekehrt. 
Nordhauſen, 12. Dezember. 


Seitens der Ver⸗ 
ſchaft 1 anuar 1887 eine neue 
Generalverſammlung zur Berathung der Ver⸗ 
ſtaatlichungsofferte einberufen worden. 

München, 12. Dezember. Der Prinzregent 


ſt auf den 10. J 


ierher zurückgekehrt. Derſelbe wurde am Bahn⸗ 
ofe von dem Prinzen Arnulf und der Generalität 


By Bl > 11 r ez ıbe “ e Wahle 
den hieſigen Gemeinderath wurden 8 8⸗ 
Bab Mitglieder und ein Arbeitercandidat ge⸗ 


Sofa, 12. Dezember. Die ruſſiſche Regierung 
hat dem hier zurückgebliebenen Secretär 


reiſe bereit zu halten. 
Petersburg, 12. Dezember. 
kenenne Zeitung „Sarja“ i 


verboten worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Dezember. 


ach barn. 

Unſer Berliner «= Correſpondent ſchreibt uns: 
Daß die Angaben, welche der Commiſſar des 
Kriegsminiſters, Major v. Haberling, in der Sonn⸗ 
abendſitzung der Militär⸗Commiſſion gemacht hat, 
noch nachträglich von dem Kriegsminiſter als ver⸗ 


Danziger 


„Danziger Beitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnal 
affe Ne. . ung ber allen kat e bs landes an 
. die Petitzeile oder der 7 — Die in Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 


trauliche geſtempelt werden ſollten, bat in der 


da dieſelben im Weſentlichen mit den bezüglichen 
Angaben des Gothaiſchen Kalenders überein 
ſtimmen. In der neueſten Ausgabe des Hof 
kalenders wird ſogar behauptet, ) 
im Kriegs falle 3,7 Mill. Mann auiftellen können. 
Da die Kriegſtärke Rußlands auf 2 Millionen an⸗ 
gegeben wird, jo betrüge nach dem Gothaiſchen 


erlin, 13. Dezbr. (Privattelegramm.) In 
der heutigen Sitzung der Militärcommiffion ; 


noch % Mill 
der freilich auf der andern Seite die Kriegftä 
Deutſchlands und Oeſterreichs noch etwas hö 
anſetzte, als nach dem Gothaiſchen Kalender anzu⸗ 
nehmen wäre. 
ein Weniger von 2 Mill. Mann auf Seiten det 
ſog. Centralſtaaten im Fall eines gleid zeitig 
Krieges mit Frankreich und Rußland. Daß die 
an irgend Jemand von der Nothwendigk 
er 
41000 Mann 
160 000 Monn — natürlich nach Ablauf ein 
Neihe von Jahren — überzeugt haben ſollte, der 
nicht ſchon im Voraus zur Annahme der Vorlage 
geneigt war, iſt nicht anzunehmen. Im Falle eines 
baldigen Krieges würde ſich die Verſtärkung nur 
auf 14—15 000 Gegenüber den 
coloſſalen Ziffern, mit denen 
operirte, können ſolche kleinen Verſtärkungen kaum 
Betracht kommen. Wenn ſie wirklich nothwendig 
find, ſo werden ſie wohl mit anderen Gründen 
motivirt werden müſſen. 
des Commiſſars des Kriegsminiſters die Bedenken 
orlage eher vermehrt als vermindert 
en, hat die nachfolgende Discuſſion ene 
enſtes 
tonat, die Wieder 


in 


7 
a 
erkennen laſſen. 
bei der Cavallerie um einen 
ug der Dispoſitionsurlauber, alſo die that⸗ 
[ erlängerung der Dienſtzeit auch für vo 
find Folgen der Vorlage, auf die man bisher ni 

vorbereitet war. 


von Hohenzollern iſt aus Rumänien hierher zurück⸗ 


waltung der Nordhauſen⸗Erfurter⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſächliche 


iſt mittelſt Sonderzuges heute früh kurz nach s Uhr] Punktes: 
material vor 
daß die deutſche Armee, rein numeriſch betrachtet 
der franzöſiſchen nahezu 
mehr Zeit auf die Ausbildung der Soldaten ver⸗ 
wende, von der ruſſiſchen aber weit überholt wer 
Sau Ilse Auseinanderſetzung würde eben jo gu 


ndelte, a 15 b 

Erhöhung um 41 000 Mann. Es 
ſtab für die Se 

endgiltigen Stärkeverhältniſſe die eine oder andere 
Erhöhung der Präſenzziffer haben werde. 
Haltung der deut 
Monaten dazu angethan geweſen iſt, dem deutſchen 
Chauvinismus nicht nur, ſondern auch dem völlig 
berechtigten Selbſtbewußtſein der Deutſchen als 
Nation einen Dämpfer aufzuſetzen, ſo laſſen es die 
Vertreter der Militärverwaltung an Bemühungen 
nicht fehlen, die Zuverſicht und das Vertrauen, mit 
dem die Nation bisher auf die deutſche Armee zu 

ſehen gewohnt war, 


der 
luſſiſchen Agentur, Somow, befohlen, ſich zur Ab⸗ 


Die in Kiew er⸗ 
ſt auf Grund des 
reßgeſetzes durch einen Beſchluß des Miniſteri ums 


Montag, 


u; 


en Naum 20 3. 


Commiſſion eine gewiſſe Heiterkeit bervorgerufen, 


ankreich werde 


ankreichs und Rußlands 


. 


alender die Kriegsſtärke 
„mehr als der Kriegsminiſter annab 


* 
b 
Immerhin ergiebt die Berechnung 


Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke u 


und der Kriegsſtärke um 


Mann belaufen. 
ajor v. Haberling 


Daß die Mittheilungen 
en die 


Die en des 


Die „Lib. Corr.“ ferner ſchreibt bezüglich dief 


a 


ührt, 


Major v. 
aus dem ſich ergeben fol 


leich jet, während dieſ⸗ 


E 


fehlt jeder 
welchen Einfluß auf 


Wie die 
ſchen Diplomatie in den letzten 


zu erſchüttern. Die ſach⸗ 


liche Darlegung des Commiſſars des Kriegs⸗ 


Die Kriegsſtärke Deutſchlands und feiner miniſters hat bei allen denjenigen, welche nicht auch 
N 


ohne weitere Nachweiſe des Bedürfniſſes zur Be⸗ 


willigung jeder militäriſchen Forderung bereit ſind, 
den Eindruck hervorgerufen, daß, wenn die Dinge 
wirklich ſo, wie geſchildert, liegen, Deutſchland am 
beſten thun würde, die enormen Ausgaben für eine 
die Selbſtändigkeit der Nation doch nicht ſichernde 
Armee zu ſparen und den Schutz für ſeine Exiſtenz 
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General Plehwe. 


Der preußiſche Kriegsminiſter hat für gut ge⸗ 
halten, in der Freitagsſitzung des deutſchen Reichs⸗ 
tages eine Lanze für den verſtorbenen General⸗ 


lieutenant v. Plehwe *) zu brechen und der Be⸗ 


hauptung des Abgeordneten Dirichlet zu wider ⸗ 
prechen, als ſei Herr v. Plehwe mehr Politiker als 
ilitär geweſen. Welchem Oſtpreußen fiele bei 


der Erinnerung an dieſen Namen nicht das alte 


Volkslied ein: 
Der Jachmann ſchoß den Plehwe todt 
Und mußte dafür ſitzen. 

Und wer erinnerte ſich nicht der „Politiſchen 
Todtenſchau“ von Ludwig Wallesrode, welche den 
General von Plehwe lebensgetreu conterfeit und 
welche der Herr Kriegsminiſter gewiß nicht geleſen 
Pit da er ſonſt nimmermehr den Behauptungen 

trichlet's widerſprochen hätte? Die „Br. Ztg.“ 
friſcht dieſe Erinnerungen auf. 

An der Spitze der Reaction in Königsberg 
Rand das Kleeblatt Plehwe, Peters, Lindenberg. 
General v. Plehwe leitete den Preußenverein in 
der Königshalle, in welchem branntweintrunkene 

ackträger neben parfümduftenden Excellenzen an 
der Retiung von Staat und Geſelſchaft arbeiteten. 

Ein Geheimer Commerzienrath, Hirſchfeld iſt 
ſein Name, ließ ſogar ſeinen neugeborenen Sohn 


zum größeren Ruhme der Regierung in den Verein 


aufnehmen, und wer dem Preußenverein nicht an⸗ 
gehörte, war einer brutalen Verfolgungsſucht aus⸗ 
eſetzt, von welcher ſich heute niemand 11 eine 
orſtellung macht. An der Spitze der Polizei ſtand 
Präſident Peters, und an der Spitze der reactionären 
evolverpreſſe ſtand Emil Lindenberg, der Redacteur 
es „Freimüthigen“. 
in entlaſſener Bombardier, 5 
tammgaſt der Königsberger Schnapskneipen, an 
Körper und Geiſt vollkommen verwahrloſt, war Emil 
Lindenberg berufen und auserwählt, nach Abbüßung 
einer längeren Zuchthausſtrafe, zur Stütze von 
Thron und Altar aufzuſteigen. Sein Gebiet war 
die patriotiſch verbrämte Erpreſſung, Klatſchberichte 
er Familienangelegenheiten ſandte er vor dem 
ruck an die verleumdeten Perſonen mit der Mit⸗ 
—ͤ̃ — 


) Der bekanntlich auch eine Zeit lang in Danzis 
gelebt hat 


im Nebenzimmer die Unterredung verfolgten. 


der bekannte 
Preußenverein und ſtimmte ſelbſtbewußt das patrio⸗ 
bin ein Preuße, kennt Ihr 


berg. Er gab im, 


theilung, er würde von der Veröffentlichung ab⸗ 
| nehm, wenn ihm ein beſtimmtes Honorar gezahlt 
würde. 


Das ging, ſo lange es ging. Eines Tages 


machte Emil Lindenberg ſeinen Erpreſſungsverſuch 
bei einem jungen Gutsbeſitzer. 
ſcheinend auf das Anerbieten ein und lud ihn für 
den nächſten Tag zum Wiederkommen. Gleichzeitig lud 


ſich der junge Oſtpreuße zwei Zeugen ein, “Er 
a 
Ende vom Liede war die Bearbeitung des Herrn 


Lindenberg mit der Reilpeitſche und ſeine aber⸗ 
malige Verurtheilung zu Zuchthaus und Verluſt der 


Nationalcocarde. 

Alle dieſe Vorgänge hatten ſich zugetragen, 
ehe General v. Plehwe Lindenberg unter ſeinen 
Schutz nahm, nach alen dieſen Vorſtrafen konnte 
Lindenberg ein Organ leiten, deſſen Koſten General 
v. Plehwe beſtritt. Er konnte mehr denn je Er⸗ 


preſſungen verüben; denn ſeit er hohe Protection 
genoß, konnte er mit Sir John Falſtaff 


reden: 
„Die Geſetze Englands ſtehen mir zu Gebote.“ 


Nachdem Lindenberg das Zuchthaus verlaſſen halte, 
wandte er ſich direct an 
ihm feine echt königstreue Geſinnung dar und 


eneral v. Plehwe, legte 


bot ihm feine litergriſchen Dienſte an, die be 
ſonders werthvoll ſeien wegen ſeiner Bekannt⸗ 
ſchaft mit den Familienverhältniſſen aller ſchlecht⸗ 

finnten Bürger. General von Plehwe ſah die 


e 
Brauchbarkeit des königstreuen Sünders de und 


befürwortete an allerhöchſter Stelle für ihn die 
e dn der Nationalcocarde. Da nun 
General von Plehwe ein Mitglied der Camarilla 


und intimer Freund des allmächtigen General⸗ 
adjutanten von Gerlach war, jo wurde die Bitte 
ſofort gewährt, und Emil Lindenberg, der Zucht⸗ 


häusler, erſchien zu allgemeinem Erſtaunen im 
tiſche Lied an: RR 

meine Farben? Bald darauf war Emil Lindenberg 
von General von Plehwe zum Herausgeber des 
„Freimüthigen“ gemacht. 

Was der Polizeipräſident Peters nicht von ſelbſt 
that — und er that das Menſchenmögliche, kein 
Leſekränzchen und keine Theegeſellſchaft war vor ihm 
bewahrt, kein Greis und kein Kind war 
Nachtruhe ſicher — das beſorgte nun Emil Linden⸗ 

Freimüthigen“ die Anregung, wo 


von Sonntag Abend und Montag früh. — 


4 


5 


er 


aberling hat ein großes Zahlen⸗ 


Derſelbe ging an⸗ 


ſeiner 


rn 
* 
2 


18. Dezember. 


en. — Preis pro Quartal 


in einer Diplomatie zu beter welche mit Ke 
Gewiſſenhaftigkeit und Vorſicht der Möglichkeit jedes 
militäriſchen Conflictes mit den übermächtigen Nach⸗ 
barſtaaten vorbeugt Wenn es der Militärverwa 

tung Ernſt damit iſt, die Zweifel an der Berech⸗ 
tigung der Vorlage zu beſeltigen, welche durch die 
Erklärung des Kriegsminiſters, daß eine directe 


worden ſind, ſo müßte ſie es ſich angelegen ſein 
laſſen, im einzelnen die Lücken in der Kriegsrüſtung 
Deutſchlands zu bezeichnen, deren Ausfüllung zur 
840 noch erforderlich ſei. Auf dieſem beſchränkten 

ebiet wird über das Schickſal der Vorlage ent⸗ 
ſchieden werden. 


Das Centrum und die Militärvorlage. 

Es verlautet, daß, ſoweit die Verhältniſſe ſich 
überhaupt überjeben laſſen, von den Mitgliedern des 
Centrums nur ein kleiner Theil gegen die Rn 
ſtimmen würde. Inwieweit das richtig iſt, entzieht 
ſich bis jetzt der Beurtheilung. Daß der Empfang 


dem Centrum angehörigen Mitglieder dieſes Staates 
einen Zwang ausüben werde, iſt nicht gerade wahr⸗ 
ſcheinlich, wenn man die bairiſchen Dinge nicht 
durch eine Parteibrille betrachtet. Alles, was über 
ein ſchroffes Auftreten des Prinzregenten gegenüber 
dem Frhrn. v. Franckenſtein colportirt wird, gehört 
in das Gebiet der Fabel. 

Die Berathung der . auf welche 
Windhorſt neulich in der Commiſſion hinwies und 
von der vielfach eine Entſcheidung über die Stellung 
der Partei erwartet wurde, hat zwar, wie uns ge⸗ 
ſchrieben wird, geſtern Mittag ftattgefunden, indeſſen 
find die Verhandlungen über eine allgemeine Dis⸗ 
euſſion nicht hinausgelangt und Beſchlüſſe nicht ge⸗ 
faßt worden. Wir erhielten hierzu außerdem nach⸗ 
ſtehendes Privattelegramm: 

Berlin, 13. Dezbr. (Privat⸗Telegramm.) Das 
Centrum faßte geſtern definitive Beſchlüſſe noch nicht. 
m meiften Anſtoß erregt dort wie bei deu Frei⸗ 
unigen die geplante Berſtärkung aller Bataillone 

je 22 Mann und Verlängerung der Dienſt⸗ 
urlauberdienſtzeit. Dieſer Theil der 
chwerlich die Majorität, da dadurch auch die Kriegs⸗ 
ärke ng erhöht wird. 

Im Uebrigen neigt man in parlamentariſchen 
iſen zur Annahme, daß auch die Beſchlüſſe der 
8 on, vorausgeſetzt daß die Berathungen 
Basler überhaupt zu Ende gehen werben, 


der zweiten zelung in Plenum fallen wird. 
Die Geſchäftslage des Reichstages. 

Die von Berliner Blättern verbreiteten Nach⸗ 
richten über n des Fürſten Bismarck 
find mit dem Hinzufügen widerrufen worden, daß 
ſich der Fürſt im Gegentheil friſcher und wohler 
fühle als ſeit längerer Zeit. Jedenfalls aber wird 
nun wohl der frühere Plan aufrecht erhalten 


bleiben, wonach die Ankunft des Fürſten in Berlin 


erſt in der dritten Woche dieſes Monats erfolgen 
ſollte. Unter dieſen Umſtänden iſt auf ein Erſcheinen 
des Reichskanzlers im Reichstage vor den Weih⸗ 
nachtsferien ſchwerlich zu rechnen. Die Vertagung 
ſoll am 17. oder 18. d. M. eintreten; außer den 
Anträgen aus der Mitte des Hauſes wird die 
Bene der zweiten Berathung des Reichs⸗ 
aushaltsetats wohl ausſchließlich den Stoff für 
die Plenarſitzungen bilden; die zweite Leſung der 
Militärvorlage iſt nach dem jetzigen Stande 
der Arbeiten im Plenum vor Weihnachten auch 
dann nicht möglich, wenn die Vertagung erſt am 
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Beſtellungen werden in der Expedition — 2 
4 durch die Poſt F 
250 , durch 820 bezogen a 


tungen zu 


Kriegsgefahr nicht vorhanden ſei, nur noch verftärkt ; 


der bairiſchen Abgeordneten gelegentlich der An⸗ 
1 des Prinzregenten auf die Haltung der 


orlage erhält 


en Charakter nicht haben werden, 


Abend⸗Ausgabe. 


itun 


22. d. M. eintreten ſollte, d. h. an dem äußersten 
Termin vor Weihnachten. Die Commiſſion wird 
wohl nach der Vertagung allein weiterarbeiten 

damit wahrſcheinlich vor Weihnachten zum Abſchluß 
gelangen. Die Abfaſſung des Berichtes aber, in 
welchen die Ausführungen des e und 
feiner Commiſſare beſonders ausführlich aufge 
nommen werden ſollen, wird erhebliche Zeit in An⸗ 


ſpruch nehmen. 

Zum Steunfallgeſet 
theilt unſer Berliner A:Correfpondent unter dem 
eſtrigen Datum folgendes mit: In den zuſtehenden 
Ausſchaſſen des Bundesraths iſt alder die erſte 
Leſung des Entwurfs über die Un allverſicherung 
der Seeleute beendet worden und es wird die zweite 
Leſung unmittelbar in den nächſten Tagen darauf 
folgen. Einſtweilen iſt der Entwurf faſt gänzlich 
umgearbeitet worden und es iſt keine Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Angelegenheit noch in dieſem Jahre 
das Plenum des Bundesraths beſchäftigen wird. 
Auch der letztere wird ſich Weihnachtsferien gönnen 
und vielleicht am nächſten Donnerſtag die letzte 

Plenarſitzung vor den Ferien halten. 


Die Frage einer ee Erhöhung der 
Getreidezölle 
wird vorausſichtlich in der gegenwärtigen on 
den Reichstag in der einen oder anderen Weiſe 
beſchäftigen. In agrariſchen Kreiſen rüſtet man 
ſich jedenfalls ju einer neuen Campagne, für welche 
man bei der ſetzigen Zuſammenſetzung des Reichs⸗ 
tags ſich wohl günſtige Ausſichten verſpricht. Se 
wurde kürzlich, wie ſchon erwähnt worden iſt, im 
en re Centralverein für den Regie 
rungsbezirk Potsdam“ über eine Erhöhung der 
Einfuhrzölle auf ſämmttliche landwirthſchaftliche 
Producte verhandelt. Die Verſammlung konnte 
ſich nicht für alle vorgeſchlagenen Zollſätze ent⸗ 
ſcheiden, aber fie beſchloß doch, fich für eine Ber- 
doppelung der beſtehenden Getreidezölle, 6 Mark 
ſtatt 3 Mark pro Doppelcentner, ſowie für 
einen Wollzoll von 100 Mark pro Centner auszu⸗ 
ſprechen. Hervorzuheben iſt aus den Verhandlungen, 
daß der Vorſitzende des Vereins, der bg. 
v. Wedell⸗Malchow, ſelbſt Widerſpruch einlegte, 
indem er bemerkte, daß er eine ſo hohe Getreide⸗ 
ſteuer für völlig ausſichtslos halte und es ihm 
wer ankommen würde, eine ſolche Eingabe mit 
einem Namen unterzeichnen zu müſſen. Die genaue 
eſtſtellung der 4 fordernden Sätze ſoll denn auch, 
9 eſchluſſe d } 


(1 


grar heſonders © 
muß, ift der Umſtand, daß darnach die Agrarier 
durch die Erfahrungen, welche ſie mit der 
vorjährigen Getreidezollerhöhung nach ihren 
eigenen Geſtändniſſen gemacht haben, noch nicht be⸗ 
lehrt zu ſein ſcheinen. Gerade von dieſer 
Seite wird der fortdauernd niedrige Preisſtand des 
Getreides dadurch erklärt, daß die erhöhten Getreide⸗ 
zölle Frankreichs und Deutſchlands die auslän⸗ 
diſchen Getreideproducenten genöthigt hätten, ihre 
Preiſe auf dem Weltmarkte um den Zollbetras 
herabzuſetzen. Auf dieſe Weiſe ſei es zu erklären, 
daß die Getreidepreiſe in Deutſchland ſich trotz der 
Zollerhöhung nicht geſteigert hätten und die Land⸗ 
wirthſchaft aus ihrer Nothlage nicht befreit worden 
ſei. Wie kann man aber bei ſolchen Anſchauungen 
eine neue Getreidezollerhöhung fordern? Die Folge 
einer ſolchen Mahregel würde doch, wenigſtens 
nach dem Urtheil, das die Agrarier über die bis⸗ 
herigen Erfahrungen I fein, daß das Ausland 
wiederum ſeine Preiſe um den Betrag der Zol⸗ 
erhöhung herabſetzte und ſomit der deutſche Ge⸗ 
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das Reitungswerk in Angriff genommen werden 
müſſe, und er denuncirte und verleumdete, wo er 
ſchlechte Geſinnung witterte. Ein Hofrath 
Kämmerer wurde, weil er einen weichen Filzhut 
trug, von Lindenberg als Demokrat gebrand⸗ 
markt und entging nur mit Mühe der Ver⸗ 
urtheilung im Disciplinarverfahren, weil er nach⸗ 
weiſen konnte, daß er ſchwerer Narben halber, von 
Wunden, die er als Vaterlandsvertheidiger erhalten, 
nur weiche Kopfbedeckungen tragen durfte. Dem 
armen Hofrath wurde auch vorgeworfen, daß er 
ſeine Zimmerdecke mit ſchwarz⸗roth⸗goldener Borte 
verſehen, während glücklicherweiſe der Augenſchein 
zeigte, daß die Farben grün, braun und weiß waren. 
Ein Bürger wurde, da Lindenberg auch die Gerichte 
terroriſirte, hochnothpeinlich verurtheilt, weil er 
einen Polizeibeamten — Poliziſten genannt hatte. 
Schließlich aber wurde das Treiben von Lindenberg 
ſo bodenlos, daß ſich die Verleumdeten der Klage 
und die Gerichte der Verurtheilung nicht mehr ent⸗ 
ziehen konnten. Er wurde achtzehnmal zu längeren 
Gefängnißſtrafen verurtheilt wegen Verleumdung, 
Erprefiung und anderer Verbrechen und 
achtzehnmal wirkte ihm General von Plehwe 
en Weiteres die Begnadigung aus. Das letzte 

al wurde die Sache ſelbſt dem König zu auffällig, 
und er erklärte dem Juſtizminiſter Simons, daß er 
in Zukunft ſeine Unterſchrift werde verſagen müſſen. 

Herr Emil Lindenberg ward bald zu einer 
größeren Rolle berufen. Als der Prinz von Preußen, 
der heutige Kaiſer, eine Reiſe durch Oſtpreußen 
machte, hatten die Herren Plehwe, Peters, Linden⸗ 
berg den Muth, ihm eine Huldigung des Preußen⸗ 
Vereins anzubieten. Der Prinz antwortete mit 
unverhehltem Unwillen: Ich kenne keinen Preußen⸗ 
Verein, ich kenne nur ein preußiſches Volk. 

Dieſe und ähnliche Aeußerungen des Prinzen 
erregten ſo ſehr das Mißtrauen der Camarilla, 
daß ſie ihn auf einer militäriſchen Inſpectionsreiſe 
durch die Rheinprovinz durch einen geheimen Spion 
überwachen ließ, und dieſer Spion erdreiſtete ſich, 
to nichtswürdige Berichte über den Prinzen an den 
Generaladjutanten des Königs zu ſchicken, daß der 
Prinz, der durch die berüchtigte Depeſchendiebſtahls⸗ 
affäre von dieſen Briefen Kenntniß erhalten, auf 
ſeiner 5 beſtand. Das Urtheil lautete 
auf längere Freibeitsſtrafe und Verluſt der 
Nationalcocarde. Und wer war dieſer freche Spion? 


— Kein anderer als Emil Lindenberg. General 
v. Plehwe aber, ſein einflußreicher Protector, war 
und blieb in Königsberg. Doch auch ſeine Stunde 
ſollte ſchlagen! . 

Der Sohn des Generals hatte die Tochter eines 
geachteten Bürgers, Namens Jachmann, geheirathet 
und deren Vermögen ſchnell durchgebracht. Der 
General ſah ſich veranlaßt, Wechſelverbindlichkeiten 
einzugehen, um den öffentlichen Bankerott ſeines 
Sohnes abzuwenden. Da er die übernommenen 
Verpflichtungen nicht erfüllen konnte, eilte er nach 
Berlin, wo er durch Vermittelung der Camarika 
wiederholt große Summen vom Könige erhalten 

atte. Dieſes Mal kam er zu ſpät; denn der 
önig war erkrankt und der Prinz von Preußen 
heit die Regierung übernommen. Mit Entſchieden⸗ 


eit wies der Prinz jede Einmiſchung in die Privat⸗ 
verhältniſſe des Generals und jede Unterſtützung ab. 
Hoffnungslos kehrte der General nach Königsberg 
zurück. Sein Sohn war mit Schuldhaft bedroht, 
ſeine Schwiegertochter war zu ihrem Vater zuräck⸗ 
gekehrt, im Jachmann'ſchen Hauſe gerieth der Ge⸗ 
neral mit dem Bruder ſeiner Schwiegertochter, 
einem Küraſſier⸗Lieutenant, in Conflict. Ein Duell 
war unvermeidlich, die Forderung lautete auf fünf 
Schritt Barrtere mit Avanciren. Der General 
bebte. In dem Augenblicke, als die Secundanten 
das Signal gaben, hob der General, ein berühmter 
Piſtolenſchütze, die Waffe und zerſchmetterte ſeinem 
Gegner die Kinnlade. Mit letzter Kraft hielt if 


der Lieutenant aufrecht. Er avancirte feine fün 
Schritt, und im nächſten Moment war der Gener 
eine Leiche. Die Kugel hatte ihn mitten ins Herz 
getroffen. 

Das iſt die Geſchichte der Königsberger Ne⸗ 
action und iſt die Geſchichte des Generals v. Plehwe. 
Hätte der Miniſter v. Bronſart fie näher gekannt. 
er hätte wohl kein Wort zum Lobe dieſes Mannes 
verloren. Sie zeigt recht treffend, wohin es führt, 
wenn die Offiziere in die Politik ſich einmiſchen 
dürfen. Eine der erſten Verfügungen des neuen 
Regenten war die Entlaſſung des Präſidenten Peters, 
und ſeither gilt es als Grundſatz aller patriotiſchen 
Parteien, daß die Armee über den Parteien fiche 
und ſich jeder Einmiſchung in die politiſchen Kämpfe 
enthalten müſſe. Möge dieſe gute und nützliche 
Sitte nicht durch Herrn v. Köller und Genoſſen 
durchbrochen werden, denn — vestigia terrent. 


ENTER E . . g Aue we n, welches 
treideproducent noch immer nicht die erſehnten Die Stimmung in Bulgarien beruhigt E „ob die Einführung eines ermäßigten Ausnahme 1 1 are Lane mt debug Dame kin, 
bogen Preiſe erhielte. Soll dieſes Ziel wit: ſich im übrigen immer mehr. Obwohl die Ran | tarifs für Stückgüter der in ich 9 75 Fracht: des Täuflings zur Verfügung geſtelt nd den i 
lich erreicht werden, jo müßte in der That kowiſten ihre Agitationen fortſetzen, blickt die bul⸗ Aeußerung vom 4. Dezember . Maßregel Rußland hat. 2 
nach agrariſcher Anſchauung die Forderung gariſche Regierung betreffs der Erhaltung der Ord⸗ N auch nact del zlplebdenſſchen Eiſenbabnen 6 : 
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verwirklicht werden, welche in einer dem nung zuverſichtlich in die Zukunft. Die Steuern eitens eines großen Theils der d Warſchau, 10. Dezbr. Wie der 


es öffentlichen Verkehrs K 


e N ER 3 un ls ein dringendes Bedürfniß des 11 in Erfahrung gebracht hat, ſind geſtern * 
Reichstage anonym zugegangenen Denkſchrift eines gehen überraſchend regelmäßig ein, die Befriedigun e 1. i und ohne erhebliche Beeinträchtigung 5 ßen ausgewieſ ern hier be 
Lan dwirther der Provinz Poſen“ offen aufgeſtellt] der laufenden Bedürfniſſe ſtößt auf keinerl wichtiger wirtbſchaftlicher Intereſſen einzelner Landes: aus Preußen ausge wie erde ruſſiſche Stun, Bi; 
2 ein i aich de Nos Schwierigkeiten. f tbeile. fi g ich preußische Staatsbahnen befürwortet der Heling Ui ber en Suhl 
proben und ie Da 9 Erzeugniffe, Die Arbeiterbewegung in der Union. die 3 8 in beiden Theilen zu „eben b, daß A egen d rl, e Face 
wie Mehl, Dieb, Fleiſch, Butter, Wolle u. . w. In Columbus, Ohio, tritt eine aus Vertretern erklären, es erſcheine indeß ſehr Bi > er A win bas gehen, als früchte 18 
Nur durch Einfuhrverbote wird man den engen aller amerikaniſchen Gewerkvereine zuſammengeſetzte der Miniſter ſeine Bemühung 5 


2 ; N i⸗ 
Zuſammenhang vernichten können, der heute noch 5 1 i „ Babnverwaltungen des Reiches in Betreff des Bei⸗ ——— ; a —— 
immer zwischen den Preiſen des Weltmarktes und ne Setz beicht It der egen 4 trütts zu den vorgeſchlagenen Maßregeln ahnen e e der Militäreommi fr 
geh Des 1 9 ee Gewerkvereine und zwar als Oppoſition gegen die an Ener ne Mi; a Sento C nebm n mc ber ee cc le 
Jolle autenſcheinlich nicht aus der Welt geſchafft [Ritter der Arbeit. Großmeiſter owderly, on Elſaß Lothringen verant i i i der Milttär- folg 
werden kann. + aupt der „Ritter“, Drohung en Mic, Bes L. [Die phyſikaliſch⸗techniſche Reichsanſtalt.! Die | über die eg Ag DilttärsCommiffinene 


5 : N 5 Major Haberlin in et i 
Gerade die Agrarier, welche ſich nach ihren ich nach Columbus begeben und dort verſüchen Budgetcommiſſion des Reichstags beſchäftigte fich auf ige an 11 g RN 
15 a 
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eigenen Bekeuntniſſen von der Erfolgloſigkeit der i örperſcha Freitag Abend mit der Berathung der For „antworten. Ein Haupttheil 

bisherigen er überzeugt haben, ſollten n ne onen zu ber pon 49 000 Mr. für die Errichtung einer dee | Sreiöhlättern duch das Berliner 

nunmehr ſich nicht weiter um ſolche Mittel, welche 2 techniſchen Reichsanſtalt. Der Antrag der Ki 5 Ueberſchrift „Die Zablen des Herrn 

keine Heilmittel ſind, bemühen; ihren Abſichten Deutſchland. wurde von dem Referenten an: Witte ‚fee ſ.) in licht. Die franzöſiſche Gendarmerie mi 

können in der That nur noch Einfuhrverbote ent⸗ L. Berlin, 12. Dezember. [Kämpfe gegen] dem Correferenten Kalle (nat. 0 rem ir ielelbe ſch 

ſorecken. Wenn es noch einer Aufklärung über die Windmühlen. Das Organ des Reichskanzlers Abgg. Schrader und Baumbach ( ie 198 155 Frege. ch el 10 

Endlicle dieſe. Bestrebungen bedürfte, ſo würde die Norddentſche Allgemeine Zeitung“, per- von den Abgg. v. Huene (Eentr. 5 cht, 1 ſei der € ch al 

dieſe unahweisbare Conſequenz fie jedenfalls in Öffentlicht in der Freitagsnummer (Nr. 577) einen Conf.) bekämpft. v. Huene iſt der 1 ker Art Eb beſh 

überzeugender Welfe liefern. J Gon „über die dende der Militär beta len deze Wai pe rer 1 15 nt 900 b 

Commiſſion, in welchem de 1 9175 00 iniſter „ bon der Fri 

Die Lage des neuen franzöſiſchen Cabinets die Wolte in den Mund gelegt werden, bleiben! ebenſo Dr. ddt d ern g {de Jun 

> 5 5 g v. Bötticher erkannte die Verdienſte de gebracht . de 

it ſchon jetzt eine recht prekäre. Mehrere dem neuen | land drohenden all 0 Siemens um die Sache dankbar an. Wenn dieſer, ö a f e en 

Cabinet nicht feindlich geſinnte Politiker erklärten | über empfehle ſich eher eine all um nicht länger zu warten, die Initiattve ergriffen fällige Manquements in Abt Aken 

einem Correſpondenten des „D. M.⸗Bl.“ es ſei ein] der europäiſchen Mächte und babe, durch ankeifnahme der erforderlichen b Arletzung von 19 009 Paus m 

großer, das Vertrauen vermnindernder Fehler des] damit als | Bauten, fo ſei zwar weder die Regierung noch der] dem legten frangöfiichen Etat babe nur elne formen 

Minſſteriums Goblet geweſen, daß es ſich ohne] — 9 tgetheilt] Reichstag in irgend einer Weiſe engagirt; aber dieſe Bedeutung; die Friedensſtärke in Frankreich wechſeln l 

einen Miniſter des Auswärtigen der Kammer vor⸗ wird, Wort S chla A doch berückſichtigen Die Debatte den verſchiedenen Monaten. Die beabfichtigte Ne 

ſtellte. Die radicalſten Radicalen greifen das neueſte] einer von ante Bie Auf Weſteres vertagt. r 25 Su „ ſchwerli 

Cabinet in den Blättern aufs beftigſte an. benen Der Entwurf eines Deilttärtarifs für Eiſen. Miilikrpflichſgen erst nach dem 20. Jahn Ma ir 


Clemenceaus „Juſtice“ jagt, von dem Programm ba i 4 esrat gegangen. Die 
deſſelben empfange man einen ſchlechten Eindruck, ſie F Loi e 
hätte Beſſeres von Goblet erwartet; der radicale 
Gobierbabenichtnur das Portefeuille des Auswärtigen 
inne, ſondern thatſächlich leite er alle Mitglieder 
des Cabinets. Gemäßigte Kreiſe theilen dieſe Anz 
ſicht, obwohl ſie dem Cabinet nicht feindlich ge⸗ 
ſonnen ſind. Die „Republique Frangaiſe“ ſchrei t, 
man werde das Mimſterium nicht gleich ſtürzen, 
um ſo heftiger aber werde man es beim Zuſammen⸗ 
tritt der Kammer angreifen. Das „Journal des 
Debats“ ſagt, das Einzige, was das Miniſterium 
halten könne, ſei die Furcht vor der Auflöſung; 
geſtchert ſei demſelben die Feindſchaft der Rechten 


deshalb endige die Dienftpflicht für dieſe 
In den Ueberſichten über das Er en 93 Fate 
geſchäfts ſei in Deutſchland der Nacherſat eingere ak 
nicht aber in Frankreich. Die franzöſiſche Rekrutirungs⸗ 
ziffer ſei ſeit einigen Jahren 67000 Köpfe höher alz 
die deutſche. Die Aushebung für die Infanterie fer i 
Frankreich 4000 Mann größer als in Deutſchland. Sand. 
rg 1 8 Anteroffisierichulen dürfe 
. 5 N ; man in Deutſchland der Infanterie ni 
* [Die „Krenzzeitung“] macht die Entdeckung, | Dagegen mäſſe man in Frankreich die Mareen 
aß der Abg. Rickert in der Nu ee des in Rechnung ftellen. Die Truppen für Tongking ſeien 
Reichstags dem Abg. Kayſer darin beigeſtimmt in Frankreich in der letzten Zeit vermindert wor 
habe, daß in der Armee die Verbreitung ſocial⸗ 


1715 Nec . 15 bing in ihrer Barta e 2 
emokratiſcher Anſichten ebenſo berechtigt ſei wie die Regierung allerdings in ihrer Vorlage rg 
er ee Ebene unberechtigt“, ſagte der in Anrechnung gebracht, welche Ful aber banal 


und der äußerſten Linken; für ſeinen Beſtand habe Abg. Rickert. Zeitungen wie die „Kreuzztg.“, welche noch nicht aufgeſtellt waren, Rußland habe ſeit 1880 
Si 50 andere Nah als den politiſchen | den Reichsk A anläßlich der Wiederaufnahme e e ner aa 8 bie Heide 
nah den geſunden enſchenverſtand und die r Silberverfäufe der Vergendung von National: | Diviſton ift feitdem aus dem Kaukuſus nach Wilug ver: 
9210. der Radicalen. Dieſe Bürgſchaft ſei vermögen“ anklagen, eignen ſich ebenſowenig zur legt, das Eiſenbahuſyſtem iſt ausgedehnt, die Ausbildung 


im Schießen vervollkommnet. Indem Redner die Ab 
fichten der Vorlage näher darlegt, bemerkt er, 1 


Die bulgariſche Frage { den Präſenzſtand von 4 Garde⸗Regimentern nach Maß⸗ 
Die Schilderung der „Pol. Corr.“ über die 13 ii A Feten let beruhe 
vom deulſchen Botſchafter v. Schweinitz erhobenen 8 Außerdem ſei eine Erhöhung aller Bataillone 0 
Anger iſt angeblich unrichtig. Der wahre 5 | 22 Mann vorgeſehen, unter anderem auch dadurch, daß 
achverhalt ſei folgender: Graf Tolftoi habe Hrn. ; bl die Regimentsmuſiker ſämmtlich beim Regimentsſſab 
v. acht J im Botſchaftshotel einen Privatbeſuch etatsmäßig gemacht werden. Eine 1 bechſ der 
emacht. Im Laufe des Geſprächs ſei beiläufig die | [3 Dienſtzeit der Cavallerie fei allerdings beabſichtigt urch 


ebe auf den von der ruſſiſchen Preſſe Deutſchland Wegfall der Kefrutenpacanz 


vo „ Wöllwarth (Reichsp): Mit Ausnahme der 
gegenüber angeſchlagenen ſcharfen Ton gekommen Schulte veröffer SoHaldkmgt aten (Oh! bei den Socialdemokrater) find 
u” en 3% erwähnten Aeußerungen ge⸗ Wi ll wir alle einig, fe hie Sicherheit des Sterk n 


der Stunde der Gefahr nothwendige Berwilligu 
eintreten zu laſſen Die Rede dei Frafen e 


Sachlage in Petersburg auf ihn ‚wie, eine ſchwere Ball AP, ger 


anlangt, ſo hat diefelbe auch einem Bericht der 
„N. br.“ zufolge e Rückkehr des d 
vo 


fi 


gration der übrigen 


n. fit) Neun Zehntel des 
bergischen Volkes ſei mit der Vorlage cinn 1. 
Wir wollen die bittere Pille ganz und raſch verſchiugen. 
Abg. Haſenclerer (Soc) verwahrt, ji gegen die 
Aeußerungen v. Wöllwarths, als ob die Socialiften in 
der Stunde der Gefahr nicht das für die Vertheidigung 
des Vaterlandes Nothwendige bewilligen würden, Bit 
unterſcheiden uns nur darin, daß das richtige Syſem 
der Vertheidigung des Landes in unſeren Augen ein 
anderes iſt. Wir werden gegen das Ganze ſtimmen, bei 

Eventualabſtimmungen aber für alle Erleichterungen. 


alls nichts wi 15 j 10 5 12 01 
6 nichts wiſſen. Ganz entgegengeſetzter Anſicht 
iſt General Kaulbars. Seine Rathſchläge laufen, wie 
man erfährt, auf ſchleunige Occupation Bulgariens S 
hinaus. Von der Beſeitigung der Regenten ver⸗ 
ſpricht er ſich nicht den geringſten n weil ſie 
ind 18 ie aan on Aunbigen 8 en der ö 
und. Die factiſche Gewalt ſei in den Händen der 

Ae h i > S ö 9 Bu Es Di h öllw hs 
Zumee@ommanbanken, Diet, iperben Teine Ste | | daß bein G i fördern hie lebe Bersahnna ehr weng 
Oft ne ENG 1 8 i ehr der ruſſiſchen ſterben will. gung zu finden iſt. Wünſchenswerth dürfte es ferner riſtiſch iſt, daß derſelbe eine Beſpannung der Batterjen 
=, fiche 8 9119 6 e K M f Thei ohl auch ſein, wenn gleichzeitig mitgetheilt wird, befürwortet, obwohl die el eine ia oe: 110 

ß ! s 0 i i i 0 

möglich. So lange mit den Vertretern der Anarchte un a den Beginn der Arbeiten zu rechnen verlangt hat. Es ſtellt ſich aus den Worten des Ma 


i P ie Dienſtzeit der 
nicht aufgeräumt ſei, wozu nur Ein Mittel — die mich, heute bei der ſchönen aulllerke verfügen Werken fall Dair Sal 
Occupation — exiſtire, wäre die Annahme des | dürfen. Die Altkatholiten, dieſe 
bulgariſchen Thrones eine große Kühnheit. Kaul⸗ ſich darüber nicht wenig ärgern. 
bars äußerte, es ſei ihm unbekannt, ob ſeine Offen gel daft in are natieterber Deut 

i 2 9 Dir 5 1 „ 1 
Aung desen Hinder und ob für die Verwirk⸗ jn Begleitung eines Oſſiziers mit nächſter Poſt am 


Cavallerie verlängert werden ſoll. Dafür Penne ich 
gegenwärtig eine Nothwendigkeit nicht einzuſehen, ehenſo 


i i ö äſenzſtä er Bataillone. 
uſpector Annuske iſt eine Berufung nach Siam Wir ſollen een Ion b lun an 


Theil geworden. Er fol dort in der Hauptſtadt Wär ine Regimentsmufft von 
angkok poſtaliſche Einrichtungen nach deutſchen A def den Sate ne u ür 


derniffe beftehen, er ſei aber | Freilag, den 17. Deze uſter organiſt für jährli i ärtig ei igkei 
1 ; h aber | ‚ den 17. r ganiſtren und erhält dafür eine jährliche liegt wärtig eine Nothwendigkeit gar nicht vor. In 
tel n wende daß kein anderes Mittel zum Ziele Tagen bereits der Agent Winker Remuneration von 18 000 Mark. Derſelbe hat am route ſiad die Ba nur 330 und felbft ar den 
fähren werde. 5 die, Ausrüſtungsgegenſtände für Hohen 10. ſeine Reiſe über Marſeille angetreten. Grenzen nur 500 Mann ſtark, in Rußland 11 
Der „gefeierte Gaſt der engliſchen Nation“. ate ai e en [Die Christlich, Socialen] feierten am Freitag 480 Mann. Redner conftatirt 4 daß 85 4 
Bring Mezander von Battenberg bat in London] Trauerbolſchaft pon Endet ie e e e eee warben, ae den, en e 


hat ihm ein chriſtlich⸗ſocialer Schuſter ein Paar ö 

Stiefel geſchenkt. Ein chriſtlich⸗ſocialer „Dichter“ 

g ana N Jobe vor an. a 3 | 1 5 

der zweite „Johannes der Täufer“ gefeiert wurde. Er ſtell 12 deutſche Jahrgänge den 14 fran⸗ 

Stöcker meinte, ein 1 ſei Johannes der z6ſiſchen 12 Es müſſen aber auch pie Jahrgänge 
a 


einen außerordentlich ſympathiſchen Empfang ge⸗ mit der „Iſolde“ telegra iſch ı 

funden. So ſchreibt die „Times“ anläßlich ſeines [den, um Graf Pfeil dan feel neuen Beſtimmungsort 
Beſuches: „Fürſt Alexander mag ſich verſichert JS au geleiten. £ 

halten, daß England ihm einen warmen Gruß des * [Miquels Reife] nach Berlin iſt nach einer 
Willkommens entbietet. Nirgends, ſelbſt nicht in | Berliner Correſpondenz des „Hamb. Correſp.“ in 17 
palbie Stgenen Jude, könnte er herzlichere Sym- Sachen der Pöſenſchen Anſiedelungen geſchehen, | Täufer ja auch geweſen, aber er habe zu ſehr ges | des deutihen Fandſturme, ınöbefoubere die lngeren 
pathie finden. Aber wenn unſere Nation nicht an⸗ mit deren bisheriger Behandlung Fürſt Bismarck ſchimpft und die Juden „Otternzücht“ genannt; jo ] Jahrgänge in Rechnung gebracht werden. EN eld⸗ 
det, frei zu erklären, daß fie ihm begeiſtert das] nicht ganz zufrieden fein ſoll; namentlich ſoll fie | grob jei er, Stöcker nämlich, doch nicht. (Na, na!) nach, daß 151 000 5 e 
Beſte in dem ungleichen Kampfe, welchen er gegen ihm zu bureaukratiſch betrieben erſcheinen. Es ſei ber Wagner klagt wehmüthig darüber, daß die lde a 8 Mr En Deutf nk a viel Mann: 
unenplich ſtärkere Kräfte führte, gewünſcht at, allerdings nicht ausgeſchloſſen, jo meint der Corre⸗ anſländigen Leute in der conſervativen Partei ſo cen I e n 


1 i ! ; i ie alten preußiſchen 
begrüßt fie ihn dennoch um der Vergangenheit, ſpondent, gaß Gerr Dtiquel irgend eine Verwendung | wenig von Stöcker willen wollten, und mit ed e dee eee anLIeh er von 


wieder bis zum 1. Oktober 5 werden 1 75 
Darin liegt eine große Härte. Redner greift darauf 1 
Berechnung des Major Haberling über die Kriegsſtärke 


nicht um der Zukunft willen. Sein Beſu ilt ] im preußiſchen Verwaltungsdienſt finden werde. dem Segenswunſche eines Paſtor Küntzel, daß die deſtens zwei Milli Mann erreicht In die rau 
nicht dem Beſtteben, Abenteuer im Oelen her * [Die Delegirteuder deutſchen Auwaltskammern.] neuen Stiefeln den „Herrn Hofprediger auch warm A dene e dürſten die n 
muthigen. Er iſt nicht hier als engliſcher Gans | Am vorgeſtrigen Tage find die Delegirten ſämmt⸗ halten“ möchten, ging der Stocker von dieſer er⸗ nicht eingerechnet werden, ebenſo wenig die Ar 


didat, noch überhaupt als Candidat für den licher Anwaltskammern des deutſchen Reiches ebenden Feier vergnügt nach Haufe. j compagnien, welche eine militäriſche Ausbildung nen 
bulgariichen Thron. Sollten jedoch die Ereigniſſe in Berlin zuſammengetreten, um zu dem Geh ER [dar Ausübung der Gerichtsbarkeit auf den | kmpfergen. Der Übftrich von 19 18 b. ee 
und ſeltſamere Dinge find ſchon paſſirt — entwurf, betreffend die Herabſetzung der Anwalts⸗ Marſchall, u. f. w. Juſelnj] iſt, wie die „N. Pr. 3.“ ae 1 er 1755 1 N dafiir auch die ent⸗ 
wied sein Nieten onen tiber erheben, fo | gebübten, Stellung zu nehmen. Die Verſammlung | meldet, der taiſerliche Eonmiſar Dr, Kappe, big. Prechenden Millonen im Budget in Abgang gefteilt worden 
wird feine Reſtauration nirgends mit größerer Be entſchied ſich dafür, daß der Geſetzentwurf in der her Vice⸗Conſul zu Apia au Samoa, ermächtigt] In Deutſchland laſſe ſich der Kriegsminiſter durchaus wicht 
ſetedigung aufgenommen werden als in Groß- vorgelegten Form unannehmbar ſet, und beſchloß, und ihm als Amtsſitz Jaluit zugewieſen. Jaluit 8% 4, ſondern nur 4% im Budget abziehen r 
britannien. Gegenwärtig iſt er aber für uns Eng⸗ eine 8 0 ‚an den Bundesrath um ben (Dſchalut) iſt ein ſogenanntes Atoll (Ringriff) in] Rekrutenvacanzen und Manquements. Etats aeg 
länder der tapfere Soldat, der treue Freund und deſſelben zu richten. Im Weſentlichen behielt die] der weſtlichen, Ralik genannten Reihe der Marſchall⸗ tungen in Frankreich in der Präſenz ace und 
edelmüthige Feind, der Herr nicht über Bulgarien, | Anſicht die Oberhand, welche bereits der Vorftand | Infeln. Die außerorbentlichen (Expebitinen nad Sn 

fondern Über die Herzen der Bulgaren, das Opfer der Berliner Anwaltskammer vertreten hat, ſedocg Stettin, 12. Dez. Vom Jubiläum des Landtags⸗ 


i 5 5 Grant o len le 
einer ſchamloſen Verſchwörung, mag fie immerhin | mit dem Unterſchied, daß die projectirte Ermäßigung abgeordneten Herrn Th. Schmidt wird uns noch] der große Wechſel in der Präſen i jellen Verbält⸗ 
ne ln 0 da Il 1 bedarf eh 5 ee a 1 brgen in eden Eu 1 5 u 4 nalen. e Made maß, eben aue Die e 
Anderen Titel, um ihn zum gefeierten Gaſt der ſei. Herr Rechtsanwalt Haenle iſt beau tragt, eine] Herzog von Coburg⸗Gotha ein ückwunſch⸗ ; : i in verlautet, 5 
engliſchen Nation zu machen.“ \ f ausfübrliche Begründung für die ablehnende Haltung Compagnien erreichten, wie allgemein verl 


0 ? 0 8 ben 
ſchreiben zugegangen iſt. Es heißt darin, daß, wie us nicht die Stärke, welche auf dem Papier angegeben 
Uebrigens taucht wiederholt die Annahme auf, des Delegirtentages auszuarbeiten. ſehr auch die politiſchen Parteiverhältniſſe im Laufe it Wieder unterläßt es der Vertreter der Militär 


; ’ j ö J h von 1880 un 
daß die Bulgaren am C 2 Der Fürſt Erzbiſchof von Prag, Graf Schön⸗ der Jatre fich geändert haben mögen, die Theil⸗ verwaltung, die ruſſiſche Friedenepräſenz von 1870 886 
de Ah ken Unten Engliche Blätter pochen born! hat feine Abreiſe von Berlin bis zum Montag nahme des Herzogs für den Jubilar unverändert 1886 zu vergleichen. Dieſelbe hat ſich e nicht 
neuerdings von dieſer Möglichkeit für den Fall, verſchoben. Der Cultus miniſter giebt ihm dann geblieben fei. verringert. Auch die n Prolect Boulangers 
daß die Großmächte der bulgariſchen Deputation ein Diner. Zu dem Empfange des Biſchofs beim | Dresden, 11. Dez. Der König hat dem Prinz⸗ | flärker geworden ſeildem. Für Ra verstarb peng 


put ; ! : 1 kteriſtiſch, daß die Aushebu: 
keinen neuen Herrſcher empfehlen. Sicher „Kaiſer am Freitag war er durch eine kgl. Hof: | Regenten Luitpold das 3. ſächſiſche Infanterie⸗ it chara Dienſlzeit. Be 
As ſo viel, P ee ſoiche Eee don der ; Equipage abgeholt worden. Begleitet vom Cuifus⸗ Regiment Nr. 102 (Zittau) verliehen. de Abreiſe aber wird die Aushebung berät, die Dienftzeit 1 


ulgariſchen Nation mit großer Befriedigung be miniſter Dr. p. Goßler, wurde der Fürſt⸗Erzbiſchof des . mit dem Gefolge nach München nicht verkürzt! Landwehrbezirkscommandos und 


grüßt ürde. 1 durch den Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt, Oberſt⸗ erfolgt Abends 8 Uhr mittelſt Extrazuges über izierſchulen müßten allerdings in die deutſch 5 
. müßt 0 Ae 1 ; Lieutenant v. Petersdorff, in das Audienzzimmer des Regensburg. . } ien de dene eingerechnet werden, Jen Alger 
1 Die Chancen des Mingreliers Kaiſers eingeführt. Die Audienz dauerte etwa England. hören nicht dazu die franzöſiſchen Berdir Es dleibt 

wiederum um einige Precent geſunken. Die ſechs Minuten. Dann geleitete der Ober⸗Hofmeiſter ae. London, 10, Dezbr. Wie verlautet, joll an= I (Straffoidaten) und die Fremdenlegionen. 


; } . 8 8 2 b ; jecadres in Euroyn 
engliſche Regterung kat in Konſtankinopel erklären der Kaiſerin, Graf d. Neſſelrode, den Fürſt⸗ läßlich des 50 jährigen Jubiläums der Königin ein | wahr, daß die ruſſiſchen Infanterscadito permehrt 
Iaſſen, daß fie die Pforte bei ihrem Beſtreben für Erzbiſchof hinauf in die Wohnung Ihrer Maßen. neuer Orden geſtiftet werden, der ausſchtießlich f 05 2 97 ge ne bad en 
Die Canbidatur des Fürſten von rgrelten und | Die Kaiſerin empfing denſelben, umgeben von an ausgezeichnete Schriftſteller und Künſtler ver⸗ ng aber 1 755 1880 in Rußland beitanden zwei⸗ 
far die Neubildung der Regentichaft nicht unters ihrem Hofe. liehen werden ſoll. Er wird wahrſcheinlich der fann uns doch nicht dieſelben ruſſiſchen Batafllone 


| | Bataille malige 

katzen werde. Sie halte jenen Candidofen für un⸗ * [Der Landeseiſenbahnrath] beſchloß in feiner | „Roſen⸗Orden“ genannt werden. ö ühren; 1880 als Beweismittel für die Nanſenz⸗ 

& net und ein rechtlicher Anlaß für Umformung geſtern ſtattgehabten Sitzung mit Beit auf die Wie es heißt, wird der neugeborene Sohn des Te 1886 nochmals Nach zenten dos Peer 
egentſchaft laſſe ſich nicht anführen. von dem Miniſter geftellte Frage, Prinzen und der Prinzeſſin Beatrice mit Jordan⸗ erhöhung i. J. 1880 hielt unſere Regier 
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r angemeſſen ſtark im Verhältniß zu den Nach bar⸗ 
Ba, alſo darf man nur, was feitdem Giosuoch 
sit, als Grund für eine neue Erhöhung betrachten. Man 
ſpricht von ruſſiſchen Dislocationen, Schießübungen, 
neuen Eiſenbabnen, ſpricht aber nicht von unſeren 
neuen Eiſenbahnen und von unſeren Disfocationen nach 
der Grenze. Dadurch entiteht ein falſches Bild bei 

leichung der Kriegsftärke. Prableriſche rufſiſche 
Zeitungsartikel beweiſen nichs. Dort macht man von 
Dingen Aufhebens, die man bei uns als ſelbſtoerſtändlich 
erachtet. 8 ü 
Der Kriegsminiſter meint, daß eine Erhöhung 
der Präſenz der vorhandenen Bataillone billiger ſei als 
eine weitere Aufſtellung neuer Cadres. lerdings 
müßten 20 000 Dispoſitionzurlauber wieder eingezogen 
werden, das laſſe ſich aber nicht vermeiden Den am 
1. April 1837 aufgehobenen Rekruten würde ihre Dienſt⸗ 
it dom 1. ober 1886 an berechnet. Am 1. Oktober 
1887 werde man die neuen Cadres füllen, indem man 
die Zahl der Dispoſſtiensurlauber, welche fonft entlaſſen 
werden würden, entſprechend vermindere. (Hört! bört!) 
Den Landſturm können wir nicht dem 13. und 14. Jabhr⸗ 
aug der Franzoſen gleich rechnen, weil bis zur Auf⸗ 
fung von Landfturmttuppen einige Wochen nach der 
ebilmahung vergehen. Boulanger wolle allerdings 
die 5 — A berabfegen, aber nicht unter 
a — 
an Abs uh dank bh: Die Peibagdlungen baben 
nich in meiner Ueberzengung beſtärkt, daß uns das Aus⸗ 
land überlegen iſt. Den Boulaugerſchen Entwurf mälfen 
wir, 5 er noch nicht genehmigt iſt, als ein lait 
scompli anſehen. Die Franzoſen find jetzt ſtärker als 
1870. Die Regierung kann nicht erklären, daß fie nichts 
erklären, woue, weil ſchon dieſe Erklärung auf Handel 
und Verkehr beunrubigend wirken würde. (Widerſpruch.) 
Eine verftärkte Kriegsgefahr iſt dadurch vorhanden, daß 
die Franzoſen glauben, in Boulanger einen großen 
Mann für ihre Kriegführung gefunden zu haben. Ich 
bin daher mit allen i + der Regierung ein⸗ 
verſtanden. Ich babe auch die feſte Ueberzeugung, daß, 
wenn die europäiſchen Verhältniſſe ſich beſſern, die Re⸗ 
tierung noch vor Ablauf des Septennats zur Ver 
minderung der Präſenzſtärke ſchreiten wird. (Große 
Heiterkeit auf der Linken.) Die Franzoſen aber müſſen 
die Ueberzeugun; erlangen, daß fie feine Ausfiht auf 
einen Sieg im Falle eines Krieges haben. 
Abg. Rickert erörtert das Mißverhbältniß der 


ſpricht gegen die Berechnung der Kriegsſtärke nach einem 
129 855 der Bevölkerung. Er hätte es bis zu den letzten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Dezbr. (W. T.) Der geſtern 
wegen Zertrümmerung cines Feuſters im kaiſer⸗ 
lichen Palais Verhaftete (vergl. vorn unter tele- 
graphiſchen Nachrichten) iſt der Zljährige Schloſſer⸗ 
geſelle Böhnicke aus Salzſutth (Kreis Bitterfeld), zu⸗ 
letzt in Magdeburg, welcher völlig herabgekommen, 
arbeits- und obdachlos hierher wanderte in der Ab: 
ſicht, durch eine Unthat im kaiſerlichen Palais die 
Aufmerkſamkeit zu erregen. Der Kaiſer befand ſich 
bei dem Wurfe im Nebenzimmer, trat unmittelbar 
darauf aus Fenſter und würde von der verſammelten 
Menſchenmenge jubelnd begrüßt. 

Berlin, 13. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
Seneraldiscuſſien in der Militäscemmiſſien 
wurde heute nach lebh Debatte geſchleſſen, in 
welcher der Abg. v. Helldorff (couſ.) die Aunahme 
als Vertrauensvetum verlangte, vor einem Couflicte 
und der Auflöſung des Reichstags warnte und die 
Stenerüberlaſtung als Uebertreibung bezeichnete. 
Seiten wurde ven den Freiſinnigen und den 

rtretern 1 prsteftirt. von einer 
auswärtigen Ge ſpreche, könne nicht mit einem 
Conflict drehen, der das Baterlaud ſicherlich ſchädige, 
zumal die Majorität erfläre, das Nothwendige zu 
bewilligen. Morgen findet die Specialberathung flntt, 
— . 3 > Weichen hin hehe 


„lReichsgerichtot Entſcheidung.! In Bezug auf 
Art. 30 der deutſchen Reihe Verſafung „Kein Mit⸗ 
glied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen 
einer Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines 
Berufes geihanen Aeußerungen gerichtlich oder diszipli⸗ 
nariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung 
zur Verantwortung gezogen werden“ — bat das Reichs⸗ 
7% durch Mrtbeil vom 11. Oktober d. J. entſchieden, 
aß dieſer Artifel nicht verbietet, die Rede eines Abge⸗ 
orneten im Reichstage zur Ueberführung deſſelben be 
züglich ciner außerhalb des Neichstages begangenen ſtraf⸗ 
baren Handlung zu beuutzen. 
> leinſichtlich der Bnfack chen Merdafläre in 
Löblau] iſt N ie 1 en eingeleitete Unterſuchung 
ermittelt, daß die Frau Bufack geb. Sieg bereits im 
Haus flux, wobin fie nach dem erſten Schuß geeilt, um 
in das Freie zu gel „von dem zweiten Schuſſe ge 
tödtet worden iſt. Schon bald nach ihrer Hochzeit, vor 
etwa 14 Jahren, ſellen in der Ehe bedeutende ei 
keiten entſtanden fein, fo daß die Frau bereits amals 
anf einige Zeit ihren Maun verließ. Vor einigen 
Jahren bat B. auch icon einmal auf ſein jetziges Opfer 
. en. Nur aus Rüdficht auf ihre Kinder dat Frau 
ich nicht entſchließen können, ihrem E n 
ernſtlich zu verlaſſen. Nach Ausſage der en 
Zeugin. der 18jädrigen Tochter, iſt B in der Nacht auf⸗ 
geftanden, bat das Gewehr aus der Kommode zu ſich in 
as Bett genommen und erſt gegen 4 Uhr Morgeus die 
Mordthat verübt. Nach derſelden bat er fi wieder 
— ber we FI * auf das Geſchrei feiner 
rei er berbeigesilten Nachbarn 9 de. 
B. iſt ein — Ihr herabgekommener Meuſch, den 
man ſeit Jahren faſt ſtets betrunken gefeben hat. Selbſt 
als ex vor einigen Wochen ernſilich krank war, mußte 
ihm Herr Pfarrer Uebe in Löblau die Verabreichung 
des dendmahls verweigern, weil er betrunken war. 
Daß B. die That im Delirium verübt bat, erſcheint 
nach den bisber ermittelten Umſtänden durchaus wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Section der Leiche fol morgen vor⸗ 
genommen werden. 
* [Mm die Auswahl von literariſchen Feſtgeſchenken] 
% erleihtern, bat die dieſige Buchbandlung von 
Th. Bertling ein reichhaltiges Verzeichniß geeigneter 
Schriften für Jugend und Erwachſene zuſammengeſtellt. 
Da daſſelbe der beutigen Nummer dieſer Zeitung als 
— beiliegt, bedarf es keines weiteren Hinweiſes 
er geſtern von den Geſchworenen der Arbeiter Gerhard 
[Experimente des Gedankenleſers Ketti.] Kreiter, welcher am 4. November d. J, Abends, den 
. Cetti aus Schweden, der den Eumderlandſchen Buchdruckexeibeſitzer Schloßberg auf der Straße durch 
perimenten im fog. Gedankenleſen eine neue Richtung einen Meſſerſtich ermordet hatte. 
durch Uebertragung ſeiner eigenen Gedanken auf andere Ans Aden melden Telegramme die Auffindung von 
Individuen gegeben, hielt geſtern Abend im unteren | Meften der ſeiner Zeit in Harrar ermordeten Expedition 
Saale des Hotel du Nord eine Privat⸗Sitzung ab, zu orro. 
welcher an Vertreter der Behörden, der wiſſenſchaftlichen 
Juſtitute, an die hieſigen Aerzte und Zeitungsredactionen 
Einladungen ergangen waren. Circa 100 Damen und 
Herren hatten ſich denn auch zu dieſer Probe⸗Vorſtellung 
eingefunden. Herr Cetti, der ſich zunächſt in einem eins 
leitenden Vortrage über die Grundbedingungen des 
Gedankenleſens: Beobachtungsgabe und Feingefühl 
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inzig, den 13 Dezember. 
Getreideb gde (O. v. Molſtein Wetter: Ber⸗ 
änderlich, bei kübler Temperatur und ſüdweſtlichem 
Win a Abends etwas Schneefall. 
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147 , roth milde 128/98 148 &, bunt 1318 149 K, 
gutbunt 1308 und 131/22 150 &, bellbunt 1288, 
f Ln 2 Eon A, 
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1358 152 4 ie Tonne. Termine Dez. 148 4 bez. 


i 150% & bes. Juni⸗Juli 151½ 4 bez., Juli: 
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Roggen gleichfalls in feſter Tendenz und wurden 
volle letzte Preiſe bewilligt. Bezahlt ift inländiſcher 1208 
und 125/68 116 A, 125/68 bis 1288 1151, &, für 
polniſchen zum Tranſit 1258 bis 127/58 98 M Alles d 
1208 „% Tonne Termine April⸗Mai inländiſcher 
120% „ bez, tranſit 100 4 Br., 99 4 Gd Regn⸗ 
lirungspreis inländiſcher 115 4, unterpolniſch 33 &, 
tranfit 27 4 7 3 

Gerſte erzielte bei ruhiger Haltung unperänderte 
Preiſe. Gehandelt iſt inländiſche kleine 105/68 105 4, 
große 107/84 113 4, 1149 12) , helle 115 125 4, 
1178 126 A, 117/88 127 &, fein weiß 1208 138 A, 
mit Geruch 1078 108 A ur Tonne. — Hafer inländ. 
108 4, hochfeiner 114 «M der Tonne bez. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit Mittel⸗ 115 A Pr Tonne ge⸗ 
handelt. — Heddrich ruſſiſcher 1 Tranſit 68—71 Al 

Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher braun 129 M Der 
Falk, de eke Weil 8 8,60 4. Ne 
ahlt. — enkle el⸗ 3,57 %, 8 
33) HM per 50 Kilo gehandelt. — Sbtritus loco 36 bez. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13, Dezember. 3 
rs. v. 11. v.. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Carl. Mit] if nach einer en feiner 
Frau durch ein Augenleiden für immer der Bübne ent⸗ 
zogen. Eine ſchwere Operation, der er ſich vor Kurzem 
in Halle unterzogen bat, iſt erfolglos geblieben Die 
Direction Pollini⸗Maurici in 1 — — wo Mitell lange 
gewirkt, kündigt bereits eine Benefivorſtellung für den 
unglücklichen Künſtler an. TER 

® inand bon Lefiepsl wird wahrſcheinlich in 
kurzem in Aegypten ankemmen. Man glaubt, daß fein 

ſuch mit einem Abkommen zur Erweiterung gewiſſer 

Theile des Suezeanals im Zuſammenhange ſteht. 

Sorau, 10. Dezember. Der ſteckbrieflich wegen Be⸗ 
trugs ꝛc. verfolgte Ritterguts beſitzer Frhr. v. Branden⸗ 
ſte in iſt bier in einem Hotel verbaftet worden. 

Wien, 11. Dezember. [Zum Tode verurtheilt] wurde 


Schiffs⸗Nachrichten. 
„Danzig, 18 Dezbr. Nach einem Telegramm des 
deutſchen bydrographiſchen Amts befindet ſich ein ge⸗ 
ſunkenes, der Schiffahrt gefährliches Wrack, 11 Meilen 
oſtnordoſt von Nord⸗Foreland. Toppen über Wafler. 


bg. v. Köller (conſ.) äußert ſich iber die Urſachen, 


; ; ; ı 
warum in den deutihen Ansbebungsliſten mehr Namen | der Nerven verbreitete, ſo Bin) beck, 11. Dezbr. Wie den bi enunden ge⸗ ; i Anl,30: 82,20 82,60 
n * UM R n gut ſeine noch mangel⸗ Weizen, gelb | 4% rug. Anl. 2,20; 82, 
ſtehen als bei den Aushebungen Perſonen vorfinden. Halte Beherrſchurg der deuiſchen Sprache es 2 r Dien en A Bic) „J April-Mei 166,20 165.20 Lombarden 173,00 173.50 
fer verliert nachmals, daß die ihm ermöglichte, erklärte, daß es ihm unächſt darauf an⸗[ hannes“, die Roſtocker Bark „Scharnhorst“, die | Mai Juni 


207,50) 166,20 8 \ 120 dc 
Roggen Oced.-Actien 482,50) ; 
ar ai N 131,70 181,50 Dise,-Comm, 213,10 214.30 


gierung bet ihren zahlenmäßigen Aufſtellungen ge⸗ 


wiſſendaſft zu Werke geha fei. Wenn ſich auch die omme, vor Unparteiiſchen die ſolide Baſis feiner) peri⸗ 
n Nu 


1 Eleflether Brigg „Aradus“, der 


Möglichkeit der Uebertragung eines [af | „Hilfa“ und die Bark „Neptun“ 


Militärverhältniſſe i land ſeit 1880, wie der Abg. begrenzten Gedankens auf eine andere Perſon da April-Mai | 133.00) 133,00 Deutsche Bk. 171,00 172,20 
Richter behaupte, nicht entſprechend geändert hätten, ſo ‚6 N Sein augenblicklicher Geſun beilegen e Petroleum pr ; Laurahüste | 82,60), 81,60 
ei doch der Grad der Erkenntniß auf deutlicher Seite es allerdings zweifelhaft, ob er im Stande ſein werde, 200 8 Oestr. Noten | 161,70 161,40 


in den nächſten Tagen in Danzig öffentliche Vorftellungen 
zu geben. Herr Cetti litt in der That unverkennbar an 
einem heftigen Katarrb, der feine Exverimente an dieſem 
Abend bedeutend erſchwerte und vielleicht mit dazu bei⸗ 


Dez.-Jan. | 23,40 2340| Russ. Noten 189,30 190,00 
Rüböl Warsch, cure 188.75 189,60 
April-Mei 46,50 46,40 London kurz! — „385 
Mai-Juni 46,90 46,80 London lang | — | 20,235 


Conſervativen und Nationalliberalen angenommen. trug, daß die erſten Proben, bei denen es ſich darum Spiritus | Russische 5% 
Danzig, 13, Dezember. handelte. den Gedanken an ein beſtimmtes Kleidungs⸗ S Sep Jan. | 38,30) 38,30 SW-B.g. 4. 59,10, 59,80 

„Gewerblicher Ce Hal: Sr d ; ſtück, das ein Anweſender heimlich auf einem Zettel April-Mai 39,30 39.30 Danz. Privat 
5 atral-Berein.] In der geſtern] benannt hatte, von Herrn Getti auf andere Ans 8 f M ſchaft 2 Honsols 105,80 105,80] bank 142,10 141,50 
9100 Wan an nöfipung des gewverblichen 5 weſende übertragen, mehrfach ; % westpr. | D. Oelmühle 107.20 108,00 
SentvalDereins für Weſtpreußen wurde beſchloſſen, Wiebe hatte gleiche Experiment tandbr. | 99,25 99,30] do. Priorit. 107,75, 108,00 
23 as ahliger Zewerbetag im September in i 27. do. ‚99] 100,00) Mlawka 

ng a 


ephyr 
W 


ka St-FP. 104,40 104.0 5 
St-A.| 85,50 36% ö 


Elb re 
BT 66,75 67,60 


und mit demſelben wieder eine 


Tyſek geworden. > Ar 
Antwergen, 11. Dezbr. Aus Nienport hier ein⸗ 
gegangener Nachricht zufolge iſt ein engliſches Schiff 
5 Nacht an der 


„ 


1884er Rassen 95,49. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


e rs 
be dinger Gewerbe⸗ 

f bea igt bekanntlich, bei dieſer Gelegenheit = | 

und zur Feler des 650 jährigen Beſtehens der Stadt u mi 4 58 8900 ba benden md die aus 

e e werdens z gelandet worden; Name unbekannt. Ein 5 n N 

arrangiren. Die Direction beſchloß nun, gekommener Dampfer palfirte geſtern 5 Meilen ſüdli 


dom Feuerſchiff „Ruytingen“ eine dort auf Strand 
von Seiten des gewerblichen Central ⸗ Vereins 4 B 2 5 


. ende Bark. Bei Terneuzen ſoll ein Segelſchiff 
eine Special» Austellung von Töpfer⸗ und und auf Ruytingen Bank ein Dampfer in gefährlicher 
Thonarbeiten ſowie von Korbflechtar beiten, incl, 


dan ieder das in fl 
i zur i London, 11. Dezember. Ueber da on tele⸗ 
fir Pe e e graphiſch gemeldete Unglück bei Rettung der Beſatzung 
telben Orte zu 2 en N der Hamburger Bark „Mexiko“ wird folgendes Nähere 
e Ontekaene der e b Salate Ve 
= Ver 1 = = 2 8 8 t 5 f 

bildungs ſchulen wurde eine Beihilfe von 1000 Mk. ez on ber Obbe ven Penne gepchen 
bewilligt und zur Subventionixung der Fortbildungs⸗ 

ſchulen in Pr. Stargard, Graudenz und Konitz 


5 Schi 5 b b f 
Zur Ausführung * 42751 Wettunpeboot” Ele Jerglehi flach ſofort Wind: WNW. Wetter: bewölkt, trocken, Nachts Reif. 
ebenfalls Mittel zur Verfügung geſtellt. (Nähere 
Mittheilungen behalten wir uns vor.) 
In Gemäß⸗ 


waren anfangs in See; aber da man von dem Boote nichts mehr börte R Stromauf: g 
chen Gaſte und und ſab, geriethen bald Gerüchte von einem Unglück in Von Danzig nach Thorn: Piotrowski, Gebr. 
Marien burg⸗Mlawkaer l. Verf. 
heit des Beſchluſſes der General⸗Ver ammlung vom 


chiffsgefäße. 
m S Irma; | b den 19 Ru * 8800 1 
ix. ig. Raap, Laugfelde. Hafer, ; 
Danzig Doinbrowsti, Bobnlad, 24,80%. Weisen, 4 T. 
Gerſte, Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 11 Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,34 Meter. 


! e Polizeibehörden | Umlauf, die auch ihre volle Beſtätigung fanden, als man] Harder Schleppdampfer „Syrena“ ſchleppt einen Kahn. 
den Geißlerapparat anzuwenden haben. Die letzte das 9 ou Wanne Ad Nachdem | — Schulz, Piltz, Fleiſchconſerven. 

generelle Reviſion hat im Jahre 1884 ftattgefunden. Ans F man ſich darüber Gewißbeit verſchafft batte, daß 8 8 
langs war beabfichtigt, eine ſolche 1387 zu wiederholen. das Boot bald nach feiner Ausfahrt verunglückt Meteorologische Depesche vom 13. Dezbr. 
Neuerdings iſt aber angeerdnet, daß dieſe allgemeine war, wurden fofoit energiſche Anſtrengungen zur Auf⸗ 8 Uhr Morgens. 

Controle des Raumgehaltes der Schaukgefäße im Jahre findung und möglichen Rettung der aus 16 Perſonen (Or!ginal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 

1857 nur in den Bezirken abgehalten zu werden braucht, beitehenden Bemannung des Bootes gemacht. Es mar | x ð vv ñ mçv 
in welchen bei den feüheren Reviſionen das Vorhanden⸗ i 


0 1 jedoch nur dreien der wackeren Seeleute ges 
fein einer namhaften Anzahl fehlerhafter oder anderweit 2 u 7 


5 . 0 lungen, nach faſt übermenſchlichen Anſtrengungen das 
den Beſtimmungen jenes Geſetzes nicht entſprechender Geſtade zu erreichen, während die übrigen 13 ſämmtlich 


te feftgeftellt wurde. ihrem gefährlichen Berufe zum Opfer fielen. Aber auch 


Dezember iſt nunmehr zur endgiltigen Ent⸗ 

ſcheidung über Annahme oder Ablehnung der be⸗ 

kannten Verſtaatlichungs⸗Offerte auf den 6. Januar, 
tags 1 Uhr, eine neue General⸗Verſammlung 

der Actionäre dieſer Bahn im Stadtverordneten⸗ 

ſaale zu Danzig anberaumt. 

[Gegen die Verlegung des Kulmer Kadetteu⸗ 


Wind Wetter 


'ompsra:ur 


in Coleles- 


red, I. Millim. 
Aamerkung 


de 
2 25 
5 BE 
Stationen, 7 si 4 
2 
22 


I i 8 Jener.] Sonnabend Abend 9 Uhr gerietben auf] in Lytdam und Saint Annes waren die Nothſignale der | = 
hanſes] nach Cöslin, — ein Project der Heeresver⸗ dem Bodenraum eines Stallgebäudes zu Neuſchottland | „ 5 der 3 — Sofort ſtachen 157 dieſen — E N 2 N 2 
waltung, deſſen Nothwendigkeit bei ‚uns in Weſt⸗ 22a Heu⸗ und Strohvorräthe, denen man ſich mit einer [Stationen Rettungsboote in See, um dem bedrängten ] Christiaenmnd . 43 ONO 1 | wolkig 2 
Preußen kaum Jemand einleuchten will und das in] Petroleumlampe genähert hatte, in Brand. Das Feuer | Schiffe Hilfe zu bringen. Das Boot von Lytham laugte, Kopenhagen 10 2 * 
einem Augenblick, wo mehr als hundert Millionen theilte ſich alsbald auch dem Dachſtuhl des leichtgebauten obwohl es am weiteſten entfernt war, zuerſt bei dem Wrack Holalında 8 4 bedeckt x 
ohne Zögern zur Stärkung des deutſchen Elements Gebäudes mit und ergriff dieſen, doch gelang es den | an und rettete die aus 12 Per zonen beſtehende Mann⸗ Petersburg 3 2. | beisckt 1 
verwendet werden, um fo befremdlicher ericheint, — | drergiſchen Beunbungen der Pausbemohner, jo weit] ſchaft des Schiſfes. Da das Rettungsboot von St. | Moskas. 2 
erhebt nun in C ſpondent der „N 1.3ʃ u err des Brandes zu werden, daß die herbeigeeilte | Annes geſtern Abend nicht zurückkehrte, hegte man die | Cork, Guesastoma 752 no 3 | bedecki 8 
feine S auch ein Corre pon ent der „Nat. Zig.“ Feuerwehr nicht mehr in Thätigkeit treten durfte. — ernſteſten Beſorgniſſe, die ſich leider auch als begründet . 2. W or! 7 
e Stimme. Er ſchreibt: 5 8 Oiſtern Lorgitag 10 Ubr gerietben Wollwebergaſſe 28 | ermielen, denn bei Tagesaubruch wurde das Boot bei] S... 2 zer : , 5, 
8 gie Heeres verwaltung findet die Gründe zu einer [Dielen und Balken eines Zimmers der dritten Etage vor | Aensdale gekentert vorgefunden, und es unterliegt keinem burg 747 ww 5 1 8 
erlegung der Anftalt weſentlich in der Ungunſt der als | einem Kachelofen, und zwar durch berausgefallene Zweifel, daß die ganze Mannſchaft, aus 14 Perſonen [ Swinemünde 14 WEW 8.4 Aalb bei 7 5 
dunetnen Lage. inſonderheit in mangelhaſten Verbin⸗ Senerung, in Brand. Die Jeuerwebr löschte benfelben | deſtebend, ertrunten if. Die Leichen von neun der ner , | s 41 3 
ungen mit den Erſatzgebieten der Anſtalt, und endlich] nach Aufreißung der brennenden Holztbeile mit einer [wackeren Seeleute find. bereſts ans Geſtade geſchwemmt ae; m 3 =: = 
in ganzen Gepräge der Stadt Was zunächſt die Lage Handſpritze. worden. Im Ganzen hat die Doppelkataſtrophe alſo 27 | Naaster: 751 w bedeckt 2 
3 rkehrswege der Stadt Kulm betrifft, fo Er ein um 8 f ] Der Droſchkenkutſcher Johann Zoels | Opfer gefordert. — Auch ſonſt wird ron den Küſten [ Tarkerake 758 sw 3 | bedeckt 2 
Eu auf die Karte, daß Kulm mitten in dem Erſatzbe⸗ wollte im Keſchen ferdeflalle einem Pferde den Tränke⸗ | viel Unglück gemeldet. Das Haſtings⸗Boot Nr. 3 | Miesbaden 755 Sur * [ade 249 
cle. Eöslin dagegen an der Peripherie deflelben liegt, eimer fortnebmen Das Thier biß ihm hierbei nach dem unterlag auf der Höhe von Fythe dem Sturm und | Sent, Ei sw 4 Be 5 6) 
hi daß die Verkehrswege Kulms denen Cöslins in | Geſicht bekam mit den Zähnen die Unterlippe zu faſſen | ſcheiterte, und von der ganzen Bemannung wurde nur | Bein. 149 N 2 | wolkig 5 
einer Hinſicht nachſteben. Wenn für Cöslin die wald- | und riß ihm dieſelbe total auseinander. ein Schiffsjunge gerettet. In Dungeneß ſcheiterte] Jen 57 W 2 wolkenlos | 5 | 
h und gefunde Lage beſonderg hervorgehoben wird, A. Stuttbel, 12. Dezember. Unter verhältwißmäßig | der Schooner „Delphine Deſire“ aus Nantes, che | en 2 . 
Tee Roc auch 1 1 Be Rn, Re ne 2 5 ung ben a in der e im Hilfe erreichen konnte, und auch dier ertrank die | d 2 En 25 
Beziehung Kulm keine Vere } des Stellmachermeiſters Herrn Jepp beute der erfte e 1 Ei 5 i ie 5 . 0 R 6 
legun giebt. Epidimien exiſtiren in Kulm nicht und ganze Nansſchaft. Ein frangöfifher Dreimafter ſchei N Falte url 2) —. Be wi Regt 


katboliſche Gettesdienſt ſtatt. Es wird nun darnach 
geftrebt, den Neubau einer Miſſionskapelle zu ermöglichen. 
— Der Typhus hat auch in hieſiger Gegend in 
letzter Zeit manche Opfer gefordert; ſo ſtarb daran vor 
einigen Tagen im blühendſten Mannesalter der Hof: 
befiger Golfcied Jäger von hier. 

Konitz 12. Dzbr. In das Dunkel unferer communalen 
Finanzberhältniſſe kommt ab und zu auch einmal 
ein Lichtſtrabl. Infolge des neueg Geſetzes, betreffend 
die Beſteuerung der Eiſen bahnen, iſt nämlich nach einer 
dieſer Tage dem hieſigen Meagiſtrat zugegangenen Ein: 


tete bei Dymchurch mit ſechs Perſonen an Bord, die 
ſämmtlich umkamen, Der Schooner „Margaret Jane“ 
cheiterte bei Nord Berwick; man ſah, wie ſich die Mann⸗ 
haft an das Takelwerk klammerte, aber die Unglück⸗ 
lichen wurden in die See geſpült, da man ihnen keenen 
Beiſtand bringen konnte. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 13. Dezember 
Weizen loco feſt, ur Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126--133@ 150 162-4 Br. 


© Berichte der Sanitätsdehörden dürften beftätigen, 
daß die Geſundheits⸗ und Sterhlichkeitsverhältniſſe in 
Kulm beſonders günftig find. Auf der Höde gelegen, 
freut ſich die Stadt einer reinen, friſchen, geſunden Luft. 

r Baugrund iſt überall vorzüglich. Würde vom Kriegs⸗ 
miniſterſum unter den von der Sladt angebotenen Bau⸗ 
Küken der Platz vor dem Biſchofsthor gewählt, jo würde 
N s Kadettenhaus zugleich eine Lage erhalten von wunder⸗ 
ber ſchönem landſchaftlichen Reiz, und die gegenüber: 
‚gende Nonneninſel bietet mit ihren herrlichen Eichenbe⸗ 


3) Nackte Sturm. 4) Abends Behne, 5) Hagen, () Dunet. 
für die Windslürke; 1 = leiser Zug, 1 . leicht. we 
sch 4 möcsig, 5 «= frisch, 6 = stark, 7 = stelf, 8 särtiseh, 
9 — Sturm, 16 — starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orisd,g 
Ueberſicht der Witterung. 

Begleitet von heftigen Stürmen im ganzen weſt⸗ 
lichen Deutſchland iſt das Minimum, welches geftern 
über der Nordſee lag, oſtwärts nach Südſchweden ſort⸗ 
geſchritten und veranlaßt noch jetzt ſtürmiſche ſüd weft⸗ 
liche Winde an der pommerſchen Küſte und im ſüdlichen 
Deutſchland, während im deutſchen Nordſeegebiete bei 


üben erfriſchende und geſunde Spaziergänge. Inwiefern [nahmeüberſicht von der königlichen Oftbahn die Commune > aufllarendem Wetter friſche weſtliche Winde wehen. Ueber 
5 ganze Gepräge der Stadt der Fortentwickelung der [Konitz eine Steuer von 2700 Mark für das laufende hochbunt 323 825 4 Br.“ } eg iſt Ei nn vorwiegend trübe 
adeftenanſtaltungünſtig iſt, vermögen wir nichtzuerfinden.] Rechnungsjahr nachzufordern berechtigt, welchen Betrag hellbunt 196-188 7 er 4 e und vielfach regneriſch. Kiel meldet 21, Caxhaven 
Ba un die Heeres verwaltung die Kaſernirung des Jäger⸗ zu deanſpruchen die Kämmereikaſſenverwaltung ſich natür: bunt 126, 1008 148 > ar bez 23 Mm. Regen. 
5 tallons ſobald als möglich für nothwendig erachtet, lich nicht erſt lauge hat nöthigen laſſen. Was mit dieſem reh 126-1558 3 Deutſche Seewarte 
würde doch der Neubau auf dem Platze vor dem Gelde anzufangen fein wird, darüber wird ſich voraus⸗ erdinair 120-1302 135 150. Br. 


Kichofsthore ſich ebenſo ſchuell bewirken laſſen wie in ſichtlich der Magiſtrat auch nicht lange den Kopf zu zer⸗ Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M 


Meteorologische Beobachtungen. 


in, und die erheblichen Verlegungs⸗ und Umzugs⸗ brechen brauchen. (Kon. 3) t Amt Lieferung 126 bunt der Dezbr. 148 & bez., 
Faun lieben el Won wir nun noch der nationalen Thorn, 12. Dezember. Hier wird in nächſter Zei Jr Deer Januar 147, „ bes, zr Aprit⸗Mai cee d 
Füge gedenken, fo möchten wir darauf hirweiſen, daß eine Innungsherberge eingerichtet werden. Der 14% A bez., r Mai- Juni 150% 4 bez, el 51: in Tuermometer Wind und Wetter, 
Aa denn auch nicht Söhne polniſch dach di e en 2 ge 1 1 e 2 217 5 Br bez, Re Juli⸗Auguſt 152% ä 5 | Meer. 
uſtitute zuwenden — denne ie Anſtalt mi u dem Zwecke das frühere Armenhaus auf 6 Jahre ge⸗ ” 3 - n = — 81 
der bedentenden Anzabl pon Offizieren, Lehrern, Ber pachtet. — Um dem Schmuggel mehr zu ſteuern, ſollen | Roggen lofo jeft, Kr Tonne von 1000 Kilgar. * e 2] 07a Seren Den: 
sten und Unterperfonal einen großen Einfluß in unferer $ in den Ortſchaften Zaborowo, Briask und Fialken neue gragtörnig r 1208 115116 4, tranfit 98 | — „„ u , ar 
Daß bat und zur Hebung des 9 5 1 Örenzftationeit Erg s 18 5 unt dee ic ee 5 inläudifcher 115 & 
b Cadettenanſtalt eine Stütze für das Deutſch⸗ 9 wir mit, daß ni er Commandant unſerer Feſtung, ö R 2 Artantwortliche tiedecieure: u Len poll. en Theil und dez 
Ban K Herr Oberſt von Holleben, ſondern ein Better deſſelben mit ? Dr. & Heremänn. — bad Feufleton md 7 


it, wiſſen die Mitbürger polniſcher Zunge ſehr 
bebt wenn = en der Anstalt für die Stadt | gleichem Namen zum Generalmajor befördert worden iſt. 
ablegen. Für ſie würde die Verlegung der Anſtalt (Fortſetzung in der Beilage.) 
rrungenſchaft fein.” a 


f Lieferung der Avril: Mai inländ. 120% M 
bez., tranfit 100 Br., 99 2 Gd. 
Gerſte Pr Tonne von 1000 Kuogr. große 107-108 
108 133 M, Heine 105/68 105 4 


antfite Nachrichten; j Len erz a 
Sbdner, „> Den Toten , Zen e fer 12 9775 2 
f — 7771 

A. W. Kaſemann, f in Donzig, ae 


alt. 
_ Rıobesun, den 12. Dezember 1889, 


Die 
Die neue ) 


hocharmige Improved⸗Nähmaſchine 


reer 
. 


ger 


BEER ZEN 


Original Sin 


n 


Näh 


den Gewerbebetrieb überflügelt bat. 


wieder ein. 
Auf der „Internationalen Ausſtellunn zu Edinburg“ im October 


Original Singer⸗Nähmaſchinen den höchſten Preis: 


Die Goldmedaille. 


und der Weltruf derſelben bieten 


44, Langgaſſe 44. 


Velhagen & Klasings Jugendschriftenverlag. 
Diesjährige Neuigkeit für junge Mädchen: 


Die Stiefſchweſtern. 


Eine Erzaͤhlung für heranwachſende Mädchen 


von 


Clementine Helm. 
In elegantem Geſchenkband 5 Mk. 50 Pf. 


Es iſt genugſam bekannt, wie trefflich es Clementine Helm verſteht für heranwachſende 
Mädchen (das eigentliche ſogenannte „Backfiſchalter“) zu ſchreiben und ihre diesjährige Gabe 
iſt beſonders dazu angethan, ein Lieblingsbuch derſelben zu werden. 


Vorräthig in Danzig in 


L. Saunler's Buchhandlung. (8887 


E727 TEE Er EEE 
Die glückliche Geburt einer Tocher 
zeigt an (8378 
Danzig, den 12 Dezember 1856, 
C. Bulcke. 
urch die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden hoch erfreut 
Hermann Wanzer und Frau. 
Danzig, den 12. Dezember 1886. 
Dusch die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden erfreut 
i n 12. Dezember 18 


7 
fi 


em Leiden mein b 
unſer lieber Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Beſitzer 


Emil Rusnke 
zu Klobczyn, Kreis Carthaus. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 16 d. Mts., 2 Uhr Nachmittags 
1. (8358 


Obige zu Kapital- Anlagen ſich eignende Papiere hal 
vorräthig. 


Baum & Liepmann, 
Bank⸗Geſchäft, | 


Langenmarkt No. 18. 


Bitte. 


Auch in dieſem Jahre möchte die hieſige „Herberge zur Heimat! 
ihren zugereiſten Wanderern eine 


Den am 12. d. M. in Moskau 0 
erfolgten Tod unſerer lieben, älteſten 
Schweſter der verwittweten Maforin 


Eliza v. Meyer 


* 
geb. Kach zeigt Breibunch im Name Weihnachtsfreude 
ihrer Hinterbliebenen Kinder und i 1 5 
Geſchwiſter, um ſtelles Beileid bittend bereiten und bittet Freunde der Anſtalt und edle Wohlthäter u 
en 3. Lach. Gaben (bis zum 21. d. Mts), zu deren Empfangnah me jeder d 
Unterzeichneten bereit iſt. 


Collin, Diviſionspfarrer. Eichholtz, Adminiſtrator. Krauſe, Mühle 
baumeiſter. Markull, Oberlehrer. Otto, Stadtbaumeiſter. b 

Ph. Schmitt, Stadtverordneter. Schütz, Malermeiſter. Werner, 
2 Jahren und 4 Monaten. Bäckermeiſter. Ziemſſen, Muſikalienhändler. (8351 
Dieſes zeigen tief betrübt allen 1 N 


Freunden und Bekannten an. i 2 
Neufahrwaſſer, 13. Dezember 1886. 
Albert Weiß Königl. Maſchinen⸗ 

meiſter, und Frau geb Heyer. 


Mach kurzem ſchweren Leiden entriß 
uns der unerbittliche Tod, am 
Sonnabend Abends 9½ Uhr, unſer 
einziges liebes Grethchen im Alter von 


Die Beerdigung der Frau 95 
Marie Noetzel geb. Noll findet 


8 der Zöglinge 
am Mittwoch den 15. Dezmbr. . = ! 
Vormittags 10 Uhr, nicht vom am Dienſtag, den 21. Dezember, 4 * Uhr = 
Trauerhauſe Neugarten 2, ktattfinden. 


fondern von der Leichenhalle M 
zum Heil Leichnam auf dem; 
Kirchhofe daſelbſt ſtatt. 


Gr. Mobiliar-Auetion 


Heil Geiftgaſſe 82 im Gewerbehauſe. 

Morgen Dienſtag den 14. Decbr., 
Vorm. präciſe 10 Uhr, nöthigenfalls 
Fortſetzung Mittwoch Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Frau Ge⸗ 


Wir bitten die edlen Gönner unſeres Stiftes, uns dieſes Feſt durch 

freundliche Gaben jeder Art erleichtern zu wollen. Der unterzeichnete Vor⸗ 

ſtand iſt bereit jede Gabe dankend in Empfang zu nehmen. 8 
M. Grosskopf, Pfarrer, Ohra, C. H. ea Heumarkt 9, 
H. Harder, Langer Markt 21, G. Hensel, Siadtgebiet, 
F. Leupold, Stadtgebiet, &. Schüler, Guteherberge, 
F. Schrödter, Schw. Wieer 6. E. Suffert, I. Damm 7 


Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
richtsrälhin Ulrici und ad 2 ein hoch⸗ = 


113 Nachdem die durch den Tod ER langjährigen, hochgeſchätzten Ber- 
F treters Herrn Landgerichts⸗Selretatr Siebentritt zu Danzig erledigte 
earbeit. Bertitow, 1 alterth. Bücher⸗ | Agentur dem i 


chrank, Bettſtellen mit Federboden, Herrn Kaufm aun Georg Goel del 5 


chen as u. . en D f 5 

achen, Glas Porzellan u Nippesſachen, zu Danzig, Frauengaſſe Nr. 3 

Haus⸗ und Küchengeräthe, ſiehe weiter e 7 

veutiges Intelligenzblatt, öffentlich BE” von e eee m 55 Teri 3. An⸗ 
wieiftbietend verſteigern, wozu einlade. übertragen worden iſt, bitten wir ergebenſt, in allen betr. Verſicherungs⸗An⸗ 
Beſichtigung Morgens 8 Uhr geſtattet gelegenheiten ſich hinfort an den genannten Herrn Goeldel wenden zu wollen. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht Königsberg i Pr., den 11. Dezember 1886. 

beigeſtellt werden. Arbeitern iſt der Die Geucral⸗ Agentur der Geſellſchaft. 


Zutritt während der Auction unterfagt. Bi 2 
A. Kuhr, Auctionator u. Taxator, ®. Hempel. (8335 


Filhmarit Nr. 4 18406 2 7 
Zur Weihnachts⸗ Aach Dünkirchen Ernst Boeck, 
8 ladet gegen den 1 Damm fer Danzig, 
beſcheerung bat och Heu für Oder II. Damm 10, Ecke Breitgaſſe, 
armer fleißiger Kinder der Langgarter Anmeldungen erbitten (8367 empfiehlt (8364 


Sonntags⸗Schule, welche über 300 | 
Schäler zählt, erbittet gütige Gaben 
an Geld und andern Sachen Miſſis⸗ 


Urbschat, Langgarten 32, Nanrig. * 

Lenk anzig⸗ Königsberg. 
: 5 7 Dampfer „Autor“, Miste dieſer 
Einrichtung, Führung und Ab⸗ Woche, porausſichtlich letzte Dampfe. 
ſchluß von Geſchäſtsbüchern Gelegenheit nach Königsberg. (8356 

übernimmt ©. Hertell, Fraueng. 43, p. Emiel Berens. 


Prima Schweizer, Lim- 
burger, Werder, Tilsiter 
und Neufchateller Käse, 
Ia Sardellen pro Bid 90 Pf., 
bei 5 Pfd. 85, feinem Elb. 
kaviar, ſawie Sardinen & 
IThuile iu verſchiedenen Marken 


Ernst Boeck, 
II. Damm 10, Ecke Breitgaſſe. 


Aug. Walt & C0. 


—— —ä— Anaee 


. 


4 ON = 
0} 172 
maschinen 
unübertroffen in der Leißungsfähis keit, unerreicht au Dauer. 
Als eine der praktiſchſten 


N | Feſtgagen zu Weihnachten ; 
beſitzt den höchſten Grad der Vollendung; es iſt die volfonmenfte, | eignet ſich beſonders eine gute Nähmaſchine; iſt das nützlichſte un , ch ; a a 
ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Welt, die durch ihre Vor: bewährteſte Inſtrument 1 ine 01 10 ice: Werftatt, fie | Feine und elegante, wie einfache Briefpapiere und Billet Karten, in 
zuͤge alle bisherigen Syſteme ſowohl für den Familiengebrauch als für iſt von bleibendem Werthe und bringt die Anſchaffungskoſten leicht 


Zah ungserleichterung; auf Wunſch Theilzahlungen ohne Preis⸗ 
d. J. erhielten von allen ausgeſtellten Nähmaſchinen nur allein die erhöhung. Unterricht gratis. Das dreihiglahrige Beſtehen der Fabrik 


Die ſicherſte Garantie. 


G. Neidlinger, Hoflieferant 


Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. (8279 A. 


Gänseleber- 


Gänſebrüſte 5 a een e 
Westpreussischen rosse 
| = | \ „Vorstelluag: 
7 chtsvereins Künstler 
ö Räucherlachs 1 e den 18. Decbr., Neues Künſtler⸗Perſenal 


A. M. Groszinski 


Matzkauschegasse Nr. 1, 
beehrt ſich die Eröffnung der 


Weihnachts ⸗Aus ſtellung 


5 e 
; ze i iche Auswahl geiymadooller und nützlicher as 
Dieſelbe bietet eine ven ſich zu Bech nen eignen le tzlicher Gegenſ 


d großer Auswahl. , 
RR; Brief, Cigarren⸗ und Viſitenkaxtentaſchen, Skatblocs « 


aires, Bhotographie⸗Albums, Poeſte⸗, Oolaten⸗ und Br; 
1 8 Tagebücher, Schreibmappen, Notenmappen, Saller t 
Torniſter, Portemonnaies. en ud 


swahl Bilderbücher, Tuſchkaſten, Spiele und Ma 
Große Socher Saite e — ferner: Federkaſten, Seien ung 
rritel. . . 
Auch ei jeder Art in reichhaltiger Auswahl. 


olzsachen zum Malen. ag 


ck als: Lametta, Glaskugeln und Leuchter. 
le Gratulatisnstarten und Pathenbriefe. 


M. Groszinski, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1, im Hauſe des Herrn Papke. 


Max Bock, 


3. Langgaſſe 3. 


Grösstes Special-Geschäft 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel 


von dem einfachſten bis feinſten Genre. 


Grösste Auswahl. 
Neueste Moden. 


Billigste Preise. ö 
Wegen vorgerückter Saiſon ſind die Preiſe bedeutend ermäßigt. 


(den 


(7918 


Weihnachts⸗Ausſtellung ; 
von Adolph Cohn, Jauggaſſe Ar. 1, Sangaaffer Chor. 


* 


Empfehle mein Lager in antik geſchnitzten Holzwaaren, als: Ruchtiſche, Album⸗Ständer, Notenſtänder, 
Schirmſtänder, Handtuchhalter, Garderobenhalter, Zeitungs⸗Mappen, Bürſten⸗Kaſten ꝛc. ꝛc. Lederwaaren 
in großer Auswahl, als: Brief, Noten⸗, Zeichen⸗M 


Photographie⸗Album 8, 10 


8, mit und ohne Muſik 


Cigarren. Beief⸗, Bank Notentaſchen, Portemonnaies, Feuerzeuge, Notizbücher. Ferner: Neeeſſalres 
— Muſitwerken. Uhrſtänder, Aſchbecher mit und obne Stick rei, Kragen: und Manſchetten⸗Kaſten in 

Plüſch und Leder. Eine überraſchende Auswahl in Papier-Confection, Schultaſchen, Torniſter 
a ie all Ede und Zeihen-Winterialien, Notes, Neues Gesangbuch für Dit: und Weſtpreußen 


12 


ife billig, aber feit. ws 


Correſpondenz 
9. Hertell, Frauengaſſe 43, p. 


Straßburger 


"I aD zwei: oder auch einthürig, werden 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 8235 
in der Exped. di ſer Zeitung erbeten. 


„ ſte 1 U 2 
Eduard Lepzin, 
in Sopha u. 2 Fauteuils, faft neu, 


ig ei derlei e 3 um, 
e ee a la Carte zu eder Tageszeit. 


I 71 — er 
mpfehle ein junges gebild. Büffet: Böhmiſch und München 


äulei ieh. A f. 2 
pasteten, Se.) eee 


f. a itg. 7 a ichkeiten. 
2% 2 od. später. Al. Weinacht, Breitg. 73 | Säle zu Privatfeſtlich 
ren rer J dl 
ild⸗Paſteten, Rangaarten 6/7 2 Treppen hoch iſt Zimmer für geſchloſſene 6 ke 
u eine berrſch. Wohnung, beſt. aus ſchaften ꝛc. 8 
Rebhuhn⸗ N Solide Preiſe. Reelle Bedienung. 


Zimmern nebſt Zubehör, zum erſten 


i Preis, 900 K 7m en 
Fajanz, Bi fen min u en | Kaffechans zup halben Alk 
Markt iſt di den Dienſtag 
Schnepfenpaſtete, P n e kanı Kaffee⸗ Gone 
aal, 4 Zimmern, enſt., - 
Astrachaner nn il 1897 a unter perſönlicher Leitung des Kabel 


meiſters Herrn Theil. 1 
Entree fee 
Anfang 3% un Kochanskl. _ 


Wilhelm - Theatei. 


getheilt zu vermiethen. Näheres bei 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe Nr 3. 


Perl-Caviar, 
Rügenwalder 


Sitzung 


Siebentes Gaſtſpiel der ie 


empfiehlt Abend- 7 Uhr, 


7 17 in der Aula des städtischen Original⸗National⸗ u Opernd nein 
A Fast m Ae 8190 Signur Pelucchi ao Gau 
® ® Vortrag des Herrn Archidie- Monſ. Alexandro, Kaßfzeilkünſter 
- konus Bertling: F eee dt, 1 
Ceneentrirte Martin Opitz letzte eme repüle en 
pP wn, Luftg 
8 lumen. Extrails Leben 8) ahre. u alen Wanda Fromm, 
feine Wiener Liederſängerin. 


5 dow 
arfums h Nirtari . und Ercentrigue Elm 
bon 2 runs Duft in Ruder Club Victsria re d engl. Süngerin. 


den neueſten beliebteſten Gerüchen. Dienſtag, d 14. Dezbr., 3½ Ubr Ab., Auftreten 1395 Arwinnäft- 


Alaſier blütbe, Flieder General⸗Verſammlung Frl e. Büren u. Den, ei 

adden, 5 Nacht, im Clud⸗Local Hundegaßße Nr. 96. Alles Ulebrige ist be ar f 1 
11 ene dee de dere . e Danziger Siudtihegter 
Meſſalina, Stephanotis Neuwahl des Vorftandes. Dezember 1 


Carmen, Heliotrop blanc, Ip ie Dienftag. den 14. N P. F. 
dee e. Sprtstimers. Kaiſer⸗Paſſage, e d , de 
in zierlichen Flacons a 50 & bis 3 4. Milchkaunengaſſe Nr 8. Jugendliebe. ve N) kerauf; Hoe 
Dan 1 1 Flacons Heute Anſtich und Ausſchank des von W in 1. Act 7 
Gar . weltberühmten Culmbacher Bieres von en Ko und B Henrign, aide 
. Gebr. diechel in Culmbach Daſſebe O. Bello die zn” Geleit 
Eau de Cologne, Bier wird in Breslau bei Killing san: in k Act von J v Ss 
zu Kölner Preiſen verzapft. Ergebenſt per ber 


Blumen⸗Haaröle, . 0. Schenck. W Weed g Nail 
Vile Restaurant 4 3. Biddere e 
in den beli⸗ bteſten eisen den „ür elfs 0 lach ; Operntexte ae 


renommirteſten Fabriken in ſehr reich⸗ 8 
Familjen-Concert 


haltiger Auswahl empfehlen = 
YAntiqguar.- Handlung v 


Gebr. Paeizold, (Entree frei), Bertling hier. 


Huudegaſſe Wr os Ecke Melzergaſſe. ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle ten eun 
7 cr de 


rätbia hei H. Es. wer Buch⸗ um! 
ierzu eine Berlage de Theod· 


N r 2 8 4. O ſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, Druck u. Verlag 3, A. a 
exe muiericke K 2 Kat 5 ir, 4 
Kot Pie, fer, 9 SH ee wozu ergebenft einlabet de See eine Bits 
Vormittag bei Yesy, Johaunisg. 13. 8378) A. Rohde. 


ſellage zu Nr. 16203 der Danziger Zeitung. 


an. 17½ Br., er Febr. 17 Br., Ye Jan. März | Zugeführt wurden vom 4.—10. Dezember 145 000 Liter, 
4 Steigend. N gekündigt nichts. Bezahlt wurde loco 36%, 86%, 36% . 
ntwerzen, 11. Degbr. Getreidemarkt. (Schluß and Gb., Desbr. 27 Ur. Degbr.» März 374, & Br., 
t.) Weizen ſeſt. Roggen behauptet. Hafer ſtill. 2 3% A Br, Mair — 39 4 Br. Juni 


Br, Juli 40 & Br., 40% & Br. — 
. Schlußcourſe) 8% amortifirdare IR: » 1 1 5 
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Danzig, 13. Dezember. 
ne 1 3 14. Dezbr., 
Grund der Berichte der deutſchen S r 

auf Veränderliche Bewölkung bei e 
frlfchenden, ſüudweſtlichen bis weſtlichen Winden, 


Abnahme der Weide aber die Drewenz durch Pr 
eine Commiſſion ſtatt. Die Bahnverwaltung war | 17 
dabei durch den Baumeiſter Komorek von bier 
vertreten, und ven Seiten des Militärs war der 
Major Hummel aus Thorn deputirt. Die Brücke 


beri 
& 


U 
er 


wu 


Alles pro 18008 Liter & ohne Fa 


ebliche Niederſchläge mi liegt in der Nähe des Oſtrowſees und kann von einem 
1 ſchlage mit kaum veränderter Spaziergänger bequem in einer Stunde von der Stadt 2 ente 88,96, 44% Anleibe 110,40. Stettin, 11. Dezbr. Getreidemartt. Weizen loco 
aus erreicht werden. Es lohnt ſich wirklich, dorthin ente 102 56, Defterr. Goldrente 98%, | unnerändert 154-168, „ Des» Yan. 168, Pr Apr 


Mai 6850 Roggen unverändert, loco 120—124, 
Yar Dey.San. 125,50 7 April » Mai 10 — Nübbi 
unverändert, r Dezbr. 45, er April⸗Mai 45,50 — 
Spiritus unverändert, loco 36,40. der Dezbr.⸗ Jan. 
86.40, % April⸗Mai 38,10, Pr Juni ⸗ Juli 39,40. — 
Betroleum werftenert, loco Uſance 1% 4 Tara 11.40 
Berlin, 11. Dezember. Weizen loco 150 170 K, 
2 160 A Ur., r April⸗ Mai 165.165 ¼ &., 
7 Mai⸗Juni 167—166%, &, ur Juni⸗Juli 167¼— 
167% 4 — Roggen loce 128—133 A, guter inländ. 
180 - 180% A ab Bahn, Fr Dezbr. 132—132½ —131 ½ 
A, der Dez.⸗Jan 152— 132/121 4, Yar April. Mai 
188 ¼—183 &, Yr Mai⸗Juni 133% —133½ A, 5er Juni⸗ 
Juli 134 —188½% A — Hafer loco 107 — 42 , oft 
und weſtpreußiſcher 115— 28 pommerſcher u. ucker⸗ 
märkiſcher 19 124 4, ſchlefiſcher und Aer 113 — 
124 , feiner ſchleſ., preußiſcher und pommerſcher 27 — 


* |Berfauf don Woſtmarken 3) Die amtlichen f ; ; 
5 ‘ eine Schritte zu lenken, um dieſes ſchöne Bauwerk in | Hügar. 4 Goldrente 86. 5% en de 1877 101,60, 
agel Ne 36 lud den Here J. Jann re en 15 3 e fun an Fade 8 eee Tutte 
NN iuer reſme au er ahn e i an e rioritäten 327,50, onvert. 
1 Hannemann (Kneipab Nr. 10) über: Ort * Stelle. 5 s wir übrigens auf 8 Span . 36,78, F er 
; anzen trecke 0 rüftt earbeitet , a ter „ Banque otto 
10 22 Std er gs Tbore | die Baubeamten der Anſich find, Diefelbe könne fpäteftens | 144 41 
Eldar! belegene Jandfläche, welche . un . ab ae dem öffentlichen Verkehr übergeben de eri A Banque d 
Ze ; ile: 0 erden, falls man an einigen , ich 3. B. 3 5 
as Beit Deal en cd benutzt bei Bartnizka, nicht 22 eee e Neue 81 N 
wii te bat durch die in wilde dajelh Au blick ges | fioße. — Als in voriger Woche die beiden Pumpen Baris (Schluß bericht) 
währen en . ö 10 eres u a getroffenen | auf dem Markte reparirt werden mußten, zeigte Jan. 28, „r Jan. 
Giari ke dort aueh 5 usleben ger es ſich wieder einmal recht Deutlich, wie wenig 4,10. — Roggen ruhig, 
N ig e ee 94 Kerr Gemüllmaſſen in unſerer Stadt für Trinkwaſſer — das Bei⸗ Desbr. 12,90, r März» Juni 18.90 — Wie 
fiub 25 ne ee ee n in iſt, ſoweit wort „gutes“ darf man auf keinen Fall dazuſetzen — arques behauptet, u Dez. 58,10, ar Jan. 58,10, 
een SS rundfiüde mit dichten haben J find mehrere geſorgt if, Ganze Straßen entbehren der Wobltbat] 7e. Jan. April 58,40, er Mart⸗Juni 54,10 — Nübel 
ken Einige derſelden Rap * if unen eingehegt einer für Jedermann zugänglichen Pumpe, und beſonders hig, zur D zr Ian. 56, r Ian.» April 
wor 7 erden a e r a auch bereits müſſen fih die Bewohner des Stadttheils Nybaken ſelbſt . — &piritus feſt, der Dez. 
ligenent B al are eltauratiens⸗ im beißeſſen Semmer mit dem lanwarmen Waſſer der an.- Ai 40,80, vr Mais 33 4 
vun d auf einem anderen en rien, | Drewenz begufgen. Resneriſch. ; Abril. . at Ir ee Wagen x 
5 875 ee eee Wegen var und Memel, 11. Dezbr. Im Intereſſe eines rationellen London, 11. Des Conſols 100%, proc. preußiſche 72 8 15 RT 9 n 114%, 
Berbättnife können die an der genannten Seele ie 1 5. Se 1 9 ur 25 7 5 of a Pr an 185 A Lug Man luer 110 ae 194 dr Dead 12 4. 
5 l 4 orenz in erſpite eine Da u erbauen r P 5 : : 3 f 7 Be 
n Facwerr un e igires malfio, | einen Yängeren Aufenthalt au See außgurüften. Da 1872 94%, W 8 . D a er 
Aden ekleidet herges } dieſes Vorhaben einen erheblichen Kostenaufwand bes | Türken 14%, 16.70 4 — Fröckene a Jan. 16,50 4. er Aal Mai 
fing leer Danziger e achelab! hat in fei nöthigt, fo hatte ſich Lorenz der einiger Zeit an die . 5 9 
8 W beſchleffen. mit Generale } Staafsbebörden mit dem Erſuchen um eine Beihilfe D en eee ee eee 
verſammlung . d. g oſſen, mit dem be⸗ ewendet. Der Minifter hat ſich nun zur Hergade eines 2 70 Feuchte Kartoffelſtärke r Dezbr 8,25 4 — 


Tae 


atglichen Club in Königsberg zwei Correſpondenz⸗Partien . 2000 4 M Erbſen laca Futterwaare 123—133 M, Kochwaare 150— 
zu spielen, wobei jede der Parteien wöchentlich einen len 1 96705 ehren e 75 1. S Ans 1 — 200 — Weizenmehl Nr. 00 23,25— 21.50 4, Nr. 0 
a en 5 ne ie daher nu wendet dem Vorhaben des Lorenz um 1 mehr Aufmerk⸗ 5 Liſſabon Ar. 60 2 11 1 i — 
6 Den ern Ferner eſchloſſen, innerba i BER rar, IB Brian, 19, 3 

ſamkeit zu, als es darthun fol, ob die Treibnetz⸗ Desbr. 17,85—17,80 , Pr Dez.-Jan. 17,85—17,80 4, 


des Vereins ein Schachturnier zu veranſtalten. 
„Jasbbente.] Bei der am Sonnabend ſtattgehabten 
Treibjagd im Forſtrevier Kielau (Belauf Ciſſan) wurden 
35 Halen, 1 Reh und 2 Füchſe zur Strecke gebracht. 

Neufabrwaſſer, 12. Dezember. Die neu erbaute 
Lordette „Arkena“ verlieh erſt heute Mittag die 
iefige Rhede, um nach Kiel in See zu gehen. Der fett 
baang derſelben verzögerte ſich dadurch, daß bei dem fe 
R rigen ungüaſtigen Wetter nach e der Probe⸗ 
a € 


2 Jan- Febr. 17,90 , r Avctl Mai 18,05 4 
0 Tons gegen Mai⸗Juni 18,15 4, r Juni⸗Juli 18,25% — Rabel 
Jagt der in getriebe [En dne Faß 44,6 K. d Deibr. 45,45, 4 dee 
im vorigen Jabre. April⸗Mai 46,4 , z Mai- Juni 46,8 4 — Berroleum 
Derr. Waumpwole, (Schlabericht.) | Zr Des. 23.4 M — Spiritus loco obne Faß 37,5 4, der 
davon für Speculafion mund Wet. 279 3, „ i Dezbr. Jau. 37,9.—.88,3 AM, der 
Aberändert. iRiddl. amerita- Arie Mai 18.—58 7 „ „ Maj⸗Iuni 89 
5 f 38,9 39,5 A, e Juni⸗Juli 85,8 40,3 4, dee Juli⸗ 

Auguſt 40,5 40,9 AM 
Magdeburg, 11 Dezbr Zuckerberich. Kornzucker 


Fiſcherei auf bober See lohnend und einer thätigen 
Anterſtätzung würdig iſt. (K. Allg. 85 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
due 11. Dezur Wetreidemarkt. Weizen eco 


alte nischer loc» 10% 0 165,00. — Roggen loco 18 
iedienburgiicher loco 184-187, uffilder loce port a u 
1-1 — Müböl niſche Lieferung niedriger. 


08. — Hafer und Gerſte ſtill. 


kill, % 43,00. = Spiritus ſtill, Per Dez. 26½ Br., Newpork, 11. Dezember. (S D g 
ze Jan.-Febr. 25% Dr. Pe April. Mai 25% Ur — auf Berlin 94%, 0 achse e e ae 
Kaffee 7 aber ruhig, Umſatz 30 Sack. — Petroleum Trausfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund. excel. vos 96 4 20,30, Kornzuckkr, excl. . Nendem 


i 

| 

ö 

rt, welche zur Zufriedenheit ausgefallen ſein fell, die 

ſehr 55 ig. 5 white lece 695 Br., 6,85 Gb., Anleide won 1877 129%, Erie Bahn Actien 35% | 19,50 „ Nachproducte excl., 75% Neubem 17,26 4 

eibr. 6, 
| 
| 


egulirung der Compaſſe nicht mehr vorgenommen 
werben konnte Die Corvette blieb deshalb während 
der Nacht auf der Rhede vor Anker liegen und ging, 
nachdem heute Vormittag die Regulirung der Compaſſe 
ausgeführt, nach ihrem nächſten Beſtimmungsorte in 
See. — Geſtern Abend spielte ſich auch hier eine 
Meſſeraffäre ab, welche ein recht trauriges Zeugniß 
don immer mehr überhandnehmender Noheit in gewiſſen 
Kreiſen abgieht Die Capitäne Gebr. R., Vertreter der 
Jima Th. Barg hierſelbſt, arbeiteten noch Abends 
ſpät in ihrem Bureau; als der jüngere Bruder, um 
nach Hauſe zu gehen, das Zimmer verließ, erhielt der⸗ 
felbe plötzlich auf dem dunkeln Vorplatz mehrere Meſſer⸗ 
iche in Geſicht und Kopf. Auf feinen Hilferuf eilte 
er ältere zer beiden Bender herbei, doch wurde auch 
Ehieler durch mehrere Schritte und Stiche nicht uner⸗ 
lich am Kopfe verletzt. Leider gelang es dem Atten⸗ 
, einem ſchon mehrfach wegen erverfetzung dor 
ſtrafter Arbeiter D., 45 entkommen, und es war der⸗ 
elbe trotz eifrigen Suchens der Nolizei bisbec nicht 
zufzufinden Die Verwundungen der beiden Bruder N, 
15 allgemein geachtete und beliebte Leute, a nicht 
ensgefährlig, doch dürften beide, in Folge ber 
Bamundungen, ihrer Thätigkeit auf mehrere Wochen 
entzogen ſein. . 
Krsjanke, 12 Dezhr. Der hieſige Magiftvat hat 
in ſeiner letzten Sitzung die Einführung einer Biere 
fener in Krojanke beſchloſſen und ließ der Stadtver⸗ 
örbnelen-Berſammlung eine hierauf a Vorlage 
zugeben. Geſtern wurde in der Sitzung der Stadtver⸗ 
Irdneten dieſe Vorlage berathen und das Project mit 
Enmpatdie aufgenommen. 
c Strasburg, 12 Dezbr. Welten, fand auf der 
Vahnſtrecke Stragburg⸗Lautenburg die militärifche 


br. @., Ye FJan.⸗März 6.63 Gd. — | Newporker Tentralb.⸗Actien 1½ Thicago⸗North⸗⸗ Nubig. Sem. Nafflnade mit Faß 25 25 K, gen Melis I. 
Weiter: San. aut Aetien 114% ee te aa has the nit Faß 23.75 „ Rubig. VV 
Bremen, 11 Bes (Schlußberickt.) Petroleum beſſer. Letſen 47, Northern Patific⸗ Preferred ⸗Actien 63% f 
S 125 1 1 . 15 den Setete e u. i 5 oanoBieiee Schiffsliſte. 
f i N., 11. ⸗QJocietat.) Chicgge Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, Readi WI 
Schluß.) Ereditactien 240%, Franzoſen 202%, Aegupter | n. Wblladel bia⸗Actien 45%, Wabalh e Wrefereb Keen ae ne n 5 Penbrol 
18,70, 4 ungar Weldrente 84,40, 1880er Ruſſen 85%, Canada » Bacıfic » Eiienbahus Action 67% Jülneſe Kalkſteine 1: 2 2 3 
83,00, Wattharhbahn 97,80, Piscgute-Kommandit 814,0. Fentelbahn « Hctien 152%, Erie⸗Setond⸗ Bonds 99%. eſegelt: Adele (SD), Krützfeldt. Kiel, Güter. 
N Kreßmann (SD), Wüste, Stettin, Güter. — 
Abel Teſt i 3 Petroleum 70 F,] Girdleneß (SD.), Bannerman, Briftol, Zucker. 
el Teſt iv Newtzerk 6% (d., do. ia Bilabelpbia 12. Dezember, Wind: SSO. 
. redes 8 in Nerverk — D. ** Geſegelt: Arla (SP), Nilſſon, Weile, Kleie —, 
lies Leet 387% Se N Friedrich Withelm. Barmeiſter „Gopal 


Laurahätte 81,80, vortugieſiſche Anleihe 91,70, Duenos⸗ — aaxenbericht. Baumwolle in Newvork 94, 
„ in Rewe Orleans 9%, raff. i 


Ayres Anleihe 85,80, 
Wies. 11. Dezbr. ( 


07,5, Galizier 4 0 19 1. Degem Wechſel auf Londen 4,80%, 1. Dezent ber. 5 „ a ’ 
12. 70 Jonas es 4 = Hen 1887 0,9 Dicht 122 6.18, * 8 en re Er a 
as 0, Butler Ber ab ER der. — Tomzk (S ), Peterſen, 

Nichts in Sicht. 


1 
70 


big“ Jaſſu - Eifen bahn 289,78 5 
108,08, 4 mein 12925 Elbt eh en 
Mering e Auspiivagii 7, * , ra 4 
ond. nloubauk 228,75, An ! vades 4. m 


Mermurz d, Mebachekre: ven politlſe a 8 
enecenn e ae Te 


h r 11. Desbr. [Wochenbericht von Bertatiuß , den Tale dein hen, anbei., und 
und Grothe.] Spiritus wurde nur ſehr ſchwach beram- Bi a MH F. . — bu ben e 
gebracht. Locowdare konnte eine Beſſerung von / & ne en e REITER. LA 
am Montage nicht behaupten, wurde daun bis vorgeſtern a — ee eee ee, 
arg 126. um letzten Sounabendpreife gehandelt und avancirte an] Während der Weibnachtszeit it Widtfeldt's be⸗ 

Wetrolenmmarkt. (Schluk⸗ der gefteigen Zörſe wieder % Termine haben fi | liebter Magenbehagen ein ſtets gerne geſehener Haus⸗ 
richt.) Raffinirtet, Type weiß loce 17½ bes., 17½ Br., gar nicht geändert, waren auch nur wenig begehrt.! freund. Niederl. u. A. b U. Fast, Franz Lindenblatt. 


Uwangsversteigerung, Re 2 Der Stole der Neuen Mini Tages⸗Neuheiten. 
a ines, ein nl in int tes Auterhaltungsblatt zu en, 
ee Rothe Kreuz Lotterie. e ee eee Erster Kuss Det fr 
erg Band I, Blatt Nr. I, auf den 5 ſelben gar nicht muſttaliſch find. denn. 0." Art eig c A or Duft 0 Taſchentuch 
enen Erle. Sen Ziehung m 28. und 29. December e n 
Nees lat v. Csdeuſtjern i» Stern a E N Bo ehe m 8 . F risch Heu | A. 1.25 


erfolgreich concurriren kann. Beſienungen nehmen 
Poſtanſtalten m. deren Briefträger au. Verlag v. . 


im Ziehung sſaale der Königl. Preußiſchen Geueral⸗ 

Lotterie Direetion zu Berlin. 5 

Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzus ausgezahlt 
und beſtehen in: 


150 0% AM, 75 000 &., 30 00 K., 30 000 A., 
5 Gew. à 10 0% K, 10 Gew. & 5000 K., 50 Sew. 4 1060 K, 
560 Wew. à 160 A., 8000 Gew. à 50 di. 


Loose à 5,50 Mk. Panziger TZeltung. 


III. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


Haupt gewinne: 
A. 75 000, 30 600, 15 000 u. f. w. nur 
baares Geld. 


Ziehung am 13 are. 


A belegene Grundftück Sternberg 
L. 


am II. Februar 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 

zor dem unterzeichneten Gericht, an 
erichtsſtelle, Bimimer Nr. 3, Wer: 

gert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1075,87 Thlr. 
inertrag und einer Fläche von 
118.9 „8 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1% A Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
zuer veraulsgt, Auszug aus der 
teuerroke, beglaubigte Abſchrift bed 
Erundbuchblattg, etwaige Abſchötz⸗ 
Bu und andere das Grundſtück 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
en tre Kaufbebingungen können in 
et Gerichtsſchreiberej 1 während der 
infikunden einzeſehen werden. 

ö E Nealberechtigten werden auf⸗ 
Fördert, die nicht von ſelbſt auf den 


Jae übergehenden Anſprüche, deren 


Blumenstrauss e T8 
Parma-Veilchen 4 : 


von 1 & Gebhardt, Berlin N 
rſte Deutſche Fabrik von 
Blumenduft. 
Zu haben bei Albert Neumann, 
Gebr. Paetzold, Carl Seydel 
d. Volkmann. 68106 f 


8 


A Verlaugen Sie überall, 
Wr hauptsächlich 


. 7 1 auf der Reise, 
4 ur ®, in jeder 
WEI” Broschüre "ug über den 7 ! 
Weinfälschungs- © Bahnhofs-Restanration 
Oswald Nier’s 


Honstreprozess. Danzig 
„Larafon”, 


enthaltend ergötzliche Gauklerknifle in der 
og. Weinveredelung!N — welche Broschüre, 
sowie mein ausführlicher Preis-Cowrant — d. p. 14 Literfiasche 
meiner garantirt reinen, unge- 
sypsten französischen Natur- 


vou meinen 23 Centralgeschäften und meinen 
A 700 Filialen auf Verlaugen gratis & franco 
5 weine — mit 
AA Ser_Patont-Verschluss Past 
und mit meiner 


la. Werder⸗ 
Leckhonig 


von feinſtem Wohlgeſchmack, für d 
Tafelgebrauch, 2 Nd. 60 2. 8 


la. Landhonig, 


zum Genuß u zum Backen, a Bid 40 


Verne zugesandt werden, und dann werden 
x Sie gewiss keins anderen, als nur 


AN Oswald Bier'che 


La Carafon 45, 55, 60, 79,75, 


eudenfein oder Betrag aus dem W. ungegypste franzöcische 
be he zu 925 er ns 0 5 Looſe zu Ma a Naturwelne 85 Pl. und 1 EK. excl. Gisr. e unter Garantie wollägdiger 
mud, e Borbe in Partien mit ne empfiehlt F l 5 Kar ee 90915 
agen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Fr . an u EIERN ER 3 ; N 8 
lenden Hebungen Pu Knften, B. J © Dussauit, K In, RE RER JSC e L. Matzko Nachi., 
tens im Verſteigerungstermin vor Alleiniger reh ent. Altſt. Graben 28. 
weite große 2 7 ge TTT 


85 Aufforderung zur Abgabe von 


beten anzumelden und, falls der 


Ereikende läupiger widerſpricht, dem Beid ” Lotterie 


dachte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ j 

ku Neben 1a eee des zum Beſten der deutſchen Vereine vem Nahen Rreuz. 
ede Hauptgewinn 150 000 Mark. 
ei Vertheilung des Kauf⸗ i \ f 
4 Kan die berückſichtigten An⸗ ziehung unwiderruflich 28., 20. Dezember 18 7 im. Sen ieh 
e im Range zurücktreten. könizlich preußiſchen General Lotterie⸗Directſon in Berlin. (7845 

da gelen en, welche das Eigenthum Looſe a 5 bei AJ. Duffault in Köln a. Rhein. . 
rundſtäcks beanſpruchen, werden r dc 


sein dert = i 5 FR ET EEE 2 ö — ET 
naßtermtus die ele des f 5, Goldſchmiedegaſſe 5. 5, Goldſchmiedegaſſe 5 


Nermngsterming die Einftellung des 
V 0 rth eilhafter Einkauf. mann . 


ha brens herbeizuführen, widrigen⸗ 
i A van 
Goldene Herren und Damenuhren, ſowie ſilberne Ubren 2 


nach erfolgtem Juſchlag Das | 
4 werden, um fehlennigft damit zu räumen, fer Billig unter ar a Kohlen⸗Anz finder 


HACKER-BRÄD) 
°X“ MÜNCHEN 


Hackerbräu 


in Gebinden und Flaſchen bei 
Robert Krüger, Sb 


» Papierversandt-Geschäftg 
S. Jellin, Freibergi. 3. 


3 2 ERS e . 6 
Sodener. Mineral 3 
bereitet aus den Salzen der Zuellen No. 3 und No. IS in Bad Soden, unter, 
Kontrolle des königl. Sanittsraths Herrn Dr. Stöltzing. Dieſelben find z. 
mit großem Nuyen anwendbar: dei allen chroniſchen Catarrhen des 
= Nachenzs, des Kehlkopfs und der Lungen; fie wirken in hohem Grade 
rch d 


leimlöſend, erleichtern bier: und führen Heilung here 
1 en oft fo qualveiten Husten bei. Aeußerſt wohlig 
innuß bei den verſchiedenen Catarrhen Tuberkulsfer, bei chroniſchen . 
atarıhen deg Magens und des Darms, die von Verſtopfung begleitet ſind; 
bei habitneller Leibesverſtopfung, Hämorrhoiden, leichten Leberanſchwellungen 
und ähnlichen Unterleibsſtörungen te ein aujiöfendes und mild abführendes Ver: 
fahren erfordern Sind ſolche Affertionen mit Lungen⸗Catarrhen verbunden, jo 
iſt die a 4 7 0155 eine befonders norzügliche. Preis pro Schachtel 85 Pfg. 
e 


Lauge 

in Bezug auf den Anſpruch 
* des Stelle des Grundſtücks tritt. 
du uncle il über die Errheilung 


* 


Luſchlags wird (8845 verkauft. 5 
@ D Y 5 . > . 2 * Vers i lie Oo; 
* ee I M. H. Bosenstein. in unerreicht ſchöner Qualität ſeit Jahren von Behörden und zu Engros-Pröisen von 100 Bogen an 
9 5 8 . 3 4 5 2 oncept u. Schreibp, v. M. 8. 40 an 
en geri telle 8 ae Altes Gold und Silber wird zu böchſten Preiſen gekauft und den renommirteſten Handlungen aus meiner Fabrik bezogen, Fon 1 en 1 6 20 
Special.: Alle Sorten Büttenpaplere, 


Sulmfee, den 9 December 1886. in Bablung genommen. offerirt: 
e inel. ſtiſte ab Berlin, 500 Stück 4.25 K. 


Mittheilungen N. 8.28 1 4 
CE} 


Far "Fr m a un¾H„puog g "Apnyoszueymousg 


me U nn 215 . 1 1000 Stück 7,50 K. — 2900 Stück 13 5 K. Facturen » 7.46 
Eine horten en 41 | Ab One co Belcare 1 Nur beiſtehende Schutz marle garantirt mein Fabrikat. De 1 2 — 7 
ie an 1 pe | Gi eß erei für plaſtiſche unit, Wiederverkäufern billi fe ebe 5 (8028 Sener 1 > 8.76 ) 8 
e 44 5 41, f Gustav illischewski, RER 
er ai immer⸗ und Möbelzierde ihr reichhaltiges Lager antiker un ae arzproducten⸗Fabrik, = 
en | en ven Gifenbeinmafe aas G s zu Jalıden Breiten in N. Däherftraße 38 | 


we 
| 


Defientliche Versteigerung. | 


„Mittwoch den 15. ds. Mts. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werde ich an dem 
Ferſecanal ca 6500 Centner Zucker⸗ 
rüben öffentlich meiftbietend gegen 


Grösstes y ersand-Geschär 


* e, reellste Bezugsquelle für Taschen-Uhren uns“ 
pr Regulatoren. und 


Baarzablung im Wege der Zwangs⸗ 1 
vollſtreckung verſteigern. 8 (8327 Der 2. J Wnlar 1887 5 Mein ſchon ſeit 27 Jahren für uur reell bekanntes Ubren⸗ und Golbwaaren⸗Geſchäſt, welches 
Mewe, den 11. Dezember 1888. von Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, Gro ßßartigſte in re Genre aſſortirt und hauptſächlich = Be Jahre durch bedeutende Gelegendeltge e 
Heepfner, von Preußtiſchen Hypotheken Pfandbriefen, a er Lase iſt, feine Uhren zu nn 1 en 15, 17 und 18% Thlr. ein 
1 a u 40 x von . NRUENAlE ii 0 Goldene hren mit Remontoir, Goldkapſel über dem Glaſe (Savonette), „ Au, 95 
von Hamburger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 1 a *. N, 


Tolle Kreug-Loose 


ö 7 5 und 52% Thlr. r 4 Stei d, a 7 und 8 Thlr. 
= e., a von Ungariſcher 45 Goldrente, 0 Goldene Damen:Uhren, auf 4 Steinen Be 8 ee 
ehung 28. n. 29. Decbr. 
= 


ö 15 5 8-10 Steinen f 5 
von Lombsrdifchen Beiozitäten de e Bann en e ed ae 10%, 1 um u a 


2 Haupigeldgewinne: 2 3 f e : f 5 mit Remontair a 18 und 22% Thlr 
a Mk. 150 000, 75 000, # löſen wir bon jetzt ab, ohne jeden Oleekden aut Coldkerſe aber dem Glaſe a 27 und 32 Thlr. 
30 000, 20 000, 5 x 10 000, Ab i Silberne Dam n⸗Übren mit Goldrändern, auf 8 Steinen gehend, e 5% und 6 Thlr. 
10 x 5000. * zug ein. Silberne Damen-Ühren mit Remontoir & 9 6 7 % Thlr. 
Originalloose a 5 Mk. Silberne erren@plinbers ihren, a Ah fte 57 Tblr. 
Antheile% M 3. M 1. 50 Side e N 


| Meyer & Belhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. (8373 


ilb „Eylinder⸗Ahren mit Remontoir, 8-10fteinig, a 3% und 7. Thlr. 
Silberne Berzen-Anferslübren a 6, 7 und 8% Thlr. 


⸗Cylinder⸗ 3 Thlr. 
Metal G diner uren mit Goldrand a 3% Thlr. 


seh: und Weckuhren, (Nickel⸗Gehäuſe) 


1 um Hinſtellen und auch auf Reifen zu benutzen, a 1% und 2 Thlr. pre 
A ee ene e e 19 5 auch Ringe in Simili a9, 2½ und 3 Thlr. Stüc, 
Goldene Herren- und Damen⸗Ketten für den Goldwerth mit nur kleiner Faconberechnung. 
Talmi Herren- Ketten, mit u m u ae % ., 1, 1% und 2 Thlr. 
i ⸗Ketten mit Quaſte a 4% 1½ un 15 
Fan Stunden gehend, in Nußbaum⸗Gehäuſe a 2% Thlr. 


Porto u. Liste 30 5. 
j Berlin O, 

andauerbrücke 16 

Deer 5 


ER 


2 r 
in meinem 


2 erf din 

Verlage: 

Uachtrag 
zu der Brochürs: 


Die Weinnerfäniiten 


2 


HER 


Frnat Boeck, Danzig, 


5 Regulatoren, 14 Tage gehend, mit Schlagwerk a 6 und 6% Thlr. p. Stück. 
25 ur j hr leiſte ich jährige Garantie. Beſtellungen nach außerhalb werben mit N 
uud das 5 L. Damm Nr. 10 7 Ecke Breitgaſſe Nite eift Ihe act en eine wie bekannt auf das Reellſte und Janni igſte ausgehen ung if fie 
Nahrungsmittelgesetz 1 8 1 ee len in gut abgezogen und genau regulirt. Bei Vorher⸗Einſendung des Betrages 
Ni a e 3 a Pe ? 
k 5 nur Laſchen⸗Uhren mit Gratis⸗Verpackung franco verſandt. werden 


ER ſein wohl aſſertirtes Lager in: 
Ei Prima Wallnüſſen, Paranäffen, Lambertnüſſen, Schaalmandeln 
la princes, Traubenroſinen, Smyrnaer Feigen und Datteln in 

feinſter Qualität, Bisenits in verſchiedenen Formen, darunter Tannen 
baum zur Decoratios des Chriſtbaumt, Thorner Pfefferkuchen, Maca⸗ 
ronen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe. R R 

Warsitok, Baum“, Etenrine und Paraffinlichte in verſchiedenen 

Packungen. u: 


LEERE 


H. Lindemann 


in der 932 
Anklageſache wider die Wein⸗ 


Händler 
Gebr. Jüncke, J. H. Brandt, 
A. Ulrich und H. Kiesau 


nenen we 
. n 


Für Austern-Lieb \ er. H 
risch angskommen: . 6 
rische bartlose franz. Parc-Austern£ 


“ wirklich delieates und gesundes Essen 

* Dutzend 1 Mark 20 Pfennige, | 
ia meinen sämmtlichen Weinstuben, sowie ausser dem Huge. 
Langgasse 24, Oswald Nier, Langgasse 24, 


MX Caves de Franee. (88845 


3 fette Schweine 


| iu perkanſen in Tockar (838: 


6 5 


fab fung, gut gebaut, hol 
Nase, ſtehen preiswürdig zum Verkazf 
in Amalienhof bei Elbing. 
Fig 8. Mattſeldt, Vortat, 
Graben 49, Inhaber Arnole, 


ne 40 2 

Begründung desselben. 

A Broſchirt Preis 50 H. 5 
A. W. Kafemann. 


5 . RW 
inactirn 
assiker-Bibliothek 
fürs Haus in eleganten Einhänden. 
dethe's Werke, 4 Bde., (:6 Theile), 
chiller's Werke, 3 Bde., (12 Theile), 
Leſſing's poet. und dram. Werke. 
Lenaus Werke, 

Heines Merke, 4 Bde., 
Hauff's Werke, 2 Bde., 
Körner's Werke, 
Shakespeares Werke, 3 Bde. (12 Thl.) 
Im Ganzen für 30 K. 

Verſand in Danzig von L. G. 
Homann's Buchhandlung 7980 


Heinrich Heines 


Thees in verſchiedenen feinen und feinften Qualitäten, loſe u 
Original⸗Packungen. 1 h 2 KB 
Eine Mandelmüßzle feht zur freien gefälligen Benutzung des 
apitalien 2 4% 8 Feuer Verfiherung, 


geehrten Publikums. 5 „„ e e N e 
Ernst Boten vu NR 2 e eee 
22 Daum Nr. 16, Ecke Breitgafie. Rand: And The = arzipan, 191 en bu 
u n Marsipan-Siurtoffeln ze.. e ee 
i fe i in bekannter vorzüglicher Qualität a Pfd. 1 d. 40 2, ede hier Sieb 
n Marzipan- sätze Rechrungsführers 


Pr in RAN dein Bent 6 nat 
. Kfremger vormals J. v. Preetzmann, Bromberg. der zuglei ofverwalter fein muß, 
- * : Dan. ift zum 1. Januar k. J. reſp. Ipäter 


Auetion nen zu befegen. Nur Bewerber, die 
. 7 
Schlanz hei e 


über ihre Brauchbarkeit gute Zeugnſſſe 


er. vereid. Kreig⸗Taxator, heſchafff 


beibringen khunen, wollen ſich Unt 
Einrei ung der 1 melden. 
an 115 


E Bu und gab er Witrthſch \ l \ 
ind to bentar an den Meiſtbietenden öffentlich wer» zum 1. April k. J eſucht 1% 
pute ſtarke Pferde, 30 Stück Rindvieh, darunter Kühe, Lem Rozielee b. Neuenburg Mf 
Ofen, Stärken und Kälber, 1 ſechsſpäuniges Roßwerk mit Gin Aude Je aui 
Dreſchkaſten und Schüttler, 1 dreifpäuniges Roßwerk mit dem: ne 11 besten 
ſelben Zubehör, 1 Schrotmühle, 1 nene Häckſelmaſchine, eine en 1 75 fur de Gut mit 
neue Wingwalze, 1 neue neunſpurige Drillmaſchine, 1 Rees Brennerei bei 600 . Jahresgehalt 
1 5 Hatentpflüge, 1 zweiſchaarigen Pflug, einen zu engagfren gewünſcht 

kſtirpator, 6 eiſenz. Eggen, 2 Karto elpflüge, 1 Pferderechen, Adreſſen unter 7263 in der Exped. 
e e 15 1 1 N He 1 faft | Biefer Zeitung erbeten 

eganten Halbverdeckwagen, arte Arbeitswagen, 8 25% 

eomplet, a 80 Etr. Tragkraft, 1 do. Arbeits wagen, 30 tr. Ein jüngerer € { e 
Tragkraft, 1 Kaſtenwagen, Spazier- und Ar ebene mit Sprachkenntniſſen wird für ein 
3. Sättel 30 Kahkelten, 16 Pferdeketten, Hals koppeln mit | Aſſecuranz Bureau von sogleich oder 
Ketten, Beinen und Zäumen, diverfe Arbeits⸗ und Spazier⸗ zum 1. e 1855 t le 2816 in 
ſchlitten, 1 Partie neue 3zöllige Räder, 1 große Partie N 1 N 5 pee 
Schirrholz 1 complette faſt neue Drehmangel und verſchtedene] r Fred. -g. ö 


Acker- und Wicıhfchaftägerät ch ! 
ehelich 1000 Scheel fHäne Daberrige Kartoffeln und Lehrer geſu t. 


7 Schock eingemachter Kumſt. An einer Pripatknabenſchule iſt zu 


Ne Den Bahlungstermin werde ich den mir bekannten Neujahr die Stelle eines Elementar⸗ 
I bei der een auze. gen. ae ahlen ſofort. N fihern Käufern lebrers gegen frei Station und 4 
Mit dem Morgens 9 Uhr von Hirschau kommenden Zuge ſteht am | monatliches Anfangsgehalt von 30 
Luetionetage Fuhewerk auf dem Bahnhofe Subkau zur gefälligen Be: iu beſetzen. Kaser denen Jeg. 

(783 


6 | niffe und ein ſelbſtgeſchriebener fe ir 


Rutzung bereit. 7 

1 - ; 5 mt 
. | Joh. Jac. Wagner Sohn, beiin dieter Jene n rl 
Schlittschuhe g vereld. Gerichts Taxator und Anetkonator, am 
8 in grösster Auswahl. i enn: Danzig, Breitgaffe Nr 11. Eredar ce ber e 

franz. Sardinen ser Hal | Pateni-Schlittschuhe von DL an Parfümerien Buchen⸗ und cer ein Lehrling 

u. Sardellen benen  Laubsägekasten, Laubsäge- ww 34.4.” ; Kloben⸗ Holz, % ungen une ne n 

nn 3 t bo en I 2 ndsä x I 01 Toilette = Seifen BR 4 ber Exoeb. dieſer Zeitung erbeten. 
L F N N 7 ki 1 mstän II 5 i 4 Sägen 45 in gangbarſten Muſtern und allen 17 Ware Fe in kräft. Arzl als gut empfohlene 
4e T. SON OWS J, eg, Fe erg „nase Werkzeu Kasten „Schränke Preislagen empfiehlt Raummeter 5 . frerco Bahnhof Amme empfiehlt (620 


N 
10 otterie vom 
1 © „ Hauptgewinn 
450 000 f. Loose a K. 5,50, 
üÜppenheimerlLotterie,Haupt 
ew. i. W. e. 12000. Loose 8 ch 
Hölzer Dombau - Lotterie 
Hauptgewinn , 75000, is 


Durch einen 


Gelegenheits⸗Einkan 


500 Teppiche aur 
Vorlagen 


in diderſen Größen und vorzüglichſter Qualität zu ſelten billigen 
Preiſen abzugeben. 


R. Deutschendorf & (o. 


„Milchkennen aſſe Nr 


„ Merletzte Ulmer Münster- 
em- Lotterie, Haupteawins 
. 75 000 Loose a „A. 3,50 

Marienburger Schlossbau- 
Losterie, Hauptgewlon &. 90 000, 
Loose H. 3 boi (8399 

Ti. Bertling, Cerberamm. 


Zrlicgger Landſchinken 
dito Fleiſchwurſt, 
dito Gänſebruſt 

und Keulen, 


marin. Neunaugen, 
1 und ½ Schockfäßchen, g 


ruff. Sardinen u. 
norweg. Anchovis, 


15 


x ſum Re . 1 „Schöneck M. Wedzack, Breitgafle 44. 

1 Hausthor 5. j 0 empfiehlt zu billigsten, reellen Preisen (7964 Hermann Lindenberg, Otto K! 5 Nr Zine perfecte Landwirſbin, 28 Jahre 

Auf hochfeine Kepfel] eis nur 46, alt, auf einer Stelle 6, anf der 
en 7 85 


Achönec Weſſpr letzten 8 Jahre geweſen empfienlt als 
1 fehr tüchtig J dan, 2 Heiſtg. hä 
er 8 Biel. weiß a ut. d. Ceatrifuge bei@ 


, (ogenannte Weih-&tettiner) 
nimmt Beſtellung entgegen für ein But 


. E. Sontowskl, ö Langgasse b. 
Hochfeine Paberſche Neuestes in 


Speifefartoffein Inxus⸗ und Galanterie⸗ 


empfiehlt 


Mk. 2. 50. . e oerrevarehde 
. Rudolph Mischke e 


er ſch. Stubenmädchen fürs Land 


in beſter Qualität offerirt billig e 
| Albert wo [Ein Junger Mann 


Rittergeite 14/15 und Nähm ls, 20 Jahre alt, verseirathet, weleher 


E. F. Sontowski W̃ Re en N n 1 ee 
eee garen Für 60 Mark Feſte Hain kohlen u. bre dee 


R 3 Diesjährige bei 6638 liefere i 1 1 5 4 0 5 pat! ist ‚wünscht 

Pflaumen, J N h H 0 . „ ee e en en br engl. Gas⸗Coals bete her V.. Saaler 

ſüß, a Pd 8 empfiehlt (8357 400 7 OewWInS0 In, eſellſchaftsanzug N offerire billigſt. en 2 zur Seite. 
60 0 Na A fieffen, tabe i N £) i gefälligst dire® 

. Sontowski. e Woliwebergasse 9. ee el AM We Dubke, o Gm ine mai nee 


1 1 Bedeutend unterm e ene 18 Peliwoarek 
Muffen, Kragen und Bare 


in Pelz, Plüſch und e von N. 


| SS” Sehlerfreie Filz⸗Hüte 


a hiven- 

ee nn | per Adresse „Sächsische Masc 

e en „ichen. e 

ane Se 1, ee 11 8 in junger Mann ſucht von gets 

Schlafröcke e e e | One Mine na in 

r ſchöne, ftarfe Eichen ellung & x er, E 

v. 12 14, 16 bis 25 K. empfi hit verkäuflich. Der Hieb findet nur anf dent, Comtoirift oder Lageriſt Er 

A. Willderff, Langgaſſe 44, 1 Et. vorherige Beftellung ſtatt. Reflectanten Adreſſen unter 8354 in der 

r Wollwebergasse a a | belieben ſich an den Unterzeichneten | dieter Zeitung erbeten. . 

i Wueste, Kappa Ste, N | zu wenden (8067 | Pon April wer den durch Berſeh ug 
ee Juliushorſt bei Olſieck en eee 1 

Schröder, Renierfärfter. Wohnunge 


D 8 Grundſtück Iordankn Nr. 2 von 4—6 Zimmern 


bei Marienburg, 43 Hectar groß, 7 
mit Inventar und Ernte, kommt am frei in den Häuſern Sunenſe 
7. Januar 1887, Vorm. 10 Ude bei | Weidengafle 4 u. 4 b. Zu ue 75, 
dem eee a ae e i Weidenga e ng 
zum gerichtlichen Verkauf Kaufluſtige | parterre rechts. R 
i en a eh Ba! Ferd. Brekonsk 
aß dieſes Grundſtück unter 2% de 1 
früheren Kaufpreiſes abgegeben werden | Druck en Verlag 1. A. 2 atem ae 
wird. (2386 E 


Danzig. al 


Ia ein 

. fünyeliefiher 

(ünbiſchſchineſiſche Miſchung in 
Blechdoſen ) 

% Pfund engl. 1 K., 

% Pfund engl 1,80 Ak, 

1 Pfund engl. 3,50 K., 


i X» N \ 
Assam Pekoe-Thee 
4 Peund engl 4 K., 
As » 4 
Darjeeling Pekoe-Thee 
„ Pfund engl. 5 K. 
Sämtliche Thees 
und billig, ſo 
hen Kaffee in alle 
und Cacao aus der berühmten Fe 
von zan Houſen & Son empfiehlt 
Eduned Wessel, Danzig, 
828) Vorſt. Graben 32. 


A 


für Herren und Knaben von R. 1 an 


Winter- Mützen 
von 30 5 an, Filzsehuhe, Gummi- Boots u. f. a1. empfiehlt © 


Fränbei 


0 ck ſcher⸗ Rocke 
Fr f Kut er⸗ Paletots 
ii Heſtlichkeiten werden ſtets verliehen empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. (8849 J. Baumann, Breitgaſſe 36. 


